Köslin), v. d. Oſten (3. Stettin), Hoſang (5. 


ordnung iſt 
worden, der die 3 feſtſtellt. 


reren Punkten al geändert. 


rend die Regierung vorlage die Berechtigung an den Kreis derjenigen erweitern kann, 
1 ei 3 Mark geknüpft hat. 


meutlich vom ſozialpolitiſchen Standpunkte ans 
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beſtimmt iſt, ſich freuen kounten, 
ſolchen Bauernſtand beſäßen. 
wünſchen, daß die Bauern im Oſten ſich dieſe 
1 Bauern anfeben, dann würden ſie 
rü nen vetzow eröffnet die Sitzun u Gruſelu vor der Landgemeindeordnung ver⸗ 
um 1 Ahr h en a sung ernen. (Sehr gut! links.) Die Regierung hat 


Am File des Bundesraths: Staatsſekretär ae feinen Anſtaud genommen, 


wenn ſie einen 


C. H. Berlin, 11. April. Ich könnte nur 


Deut ſcher Reichstag. 
96. Sitzung vom 11. April. 


ihren aufäng 


Stephan. Lesch e gegen 7 — = a el 
. j eſchloſſenen Aenderungen fallen zu laſſen Herr 
Watte üg rdanng: Meine Vorlagen. von Huene hat ſchon in der erſten Leſung ver⸗ 


Das Geſetz betreffend die Abänderung von et 5 Sur penen Das’ Waben ger 


Stettiner 


Morgen ⸗ Ausgabe. 


Die Staatsregierung hat ihren 


Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches (Beſtrafung Widerſpruch hiergegen fallen laſſen, nachdem ich 


der Beſchädigung ven Telegraphenaulagen ꝛc.) eine Staliſlik der Häusler habe aufftellen laſſen. 
wird in dritter Berathung ohne Debatte ange⸗ Was nun die Beſtimmung anbetrifft, daß die 


nommen, ebeuſo in zweiter Berathung der Ver- Nichtangeſeſſenen mit einem Stenerſatz von 4 
trag mit Dänemark betreffend die Aufhebung des Ban 920 abe nur beahalb 9 ſollen, 


Abſchoſſes und Abfahrtgeldes. 


An Stelle des Abg. Hermes (Jauer) erkläre ich mich dem Sinne nach damit einver⸗ 
— der Abg. Krauſe zum Schriftführer ge⸗ ſtanden, 59 die Baal habe ich e 
wie Herr v. Zedlitz, erhebliche Bedenken. Der Sinn 

die Wahlen der Abgg. v. Gerlach (3. gebt —— dahin, daß die eh bude 1 1 aber 
die Grenze beim Wahlrecht bilden ſollen, daß aber 
Mappeburg) und Günther (8. Merſeßurg) die Möglichkeit gegeben iſt, die Nichtangeſeſſenen, 
werden für gültig erklärt, Diejenigen der Abg. weun ſie bei einem Einkommen von 660-900 
«. Mever (Arnswalde 8 i a. O)), Mark nicht zur Gemeindeſtener herangezozen 
Lucius (4 n g 3 hänſer (2. ſind, oon dem Wahlcechte auszuſchtießen. Nun 
Auhalt), Poll (2. Bemberg) und Möller ſollen, nach dem geſtern angenommenen Autrage 
(6. 8 we beanftandet. die Wahl des Herrn v. Meher die viſten der ſtimmberech⸗ 
Eine Debatte Inüpit sich uur, an die Wal tigten Mitglieder im Jaunar ausgelegt werden, 


des Abg. Günther, bei deren Erörterung der der Sch 
hulze weiß aber noch nicht, ob im näch⸗ 
ag Bier einer re Haase über Agitationen ften Jahre die Heranziehung der betreffenden 
der Kriegervereine bei den Wahlen Ausdruck giebt. Mitglieder zur Stener erfolgen wird. Sell nun 


Hierauf vertagt ſich das Haus. — 
A ; r Schulze die betreffenden Aiitalieber in der 
1 ee Sitzung: Montag, 13. April, um Liſte aufführen oder nicht? Es könnte einmal 
Tae die Steuer erhoben und das Wahlrecht ausgeilbt 
9 95 werden, einmal nicht. Ja, die Beſtimmung 
könnte ſogar. tendenziös gemißbraucht werten, es 
könnte geſagt werden: In dem Jahre, wo die 
Gemeinderathswahlen ſtatt finden, erheben wir 
keine Steuern. Es müßte hier alſo eine formelle 
Aenderung eintreten, elwa dahin: Das Stimm: 
recht iſt den Gemeindemilgliedern mit einem Eins 
kommen über 660 Mark einzuräumen mit der 
Maßgabe, daß durch Ortsſtaunt beſtimmt werden 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 5 ob die nicht zur Staatseinkommenſteuer 
um 11 /. Uhr. herangezogenen Gemeindeabgabenpflichtigen bei 
Am Miniſtertiſche: Miniſterpräſident von einer Beſteiung von den Gemeindeabgaben das 
Caprivi, Miniſter des Junern Herrfurth. Stimmrecht ausüben dürfen. Weun eine der⸗ 
Tagesordnung Laudgemeindeordnung. arıige Aenderung vorgenommen wird, fo hat die 
ie zweite Beruthung der Laudgemeinde⸗ Staatsregierung nichts gegen die Veſtimnmung 

geſtern beim § 42 abgebrochen einzuwenden. 

i Abg. Rickert (reif, * Die Bedenken, das 
Die Kommiſſion hat die Vorlage in meh⸗ Stimmrecht weiter auszudehnen, als die Kom⸗ 
Nach dem Kommife miſſion es will, find bei der geringen Zihl der 


Fortſetzung der Berathung 
der Gewerbeordunnzsnovelle (Arbeiterſchnutz). 
Schluß 2¼ Uhr. 


a 05 H. Berlin, 11. April 1891. 
Preuſiſcher Landtag. 
Abgeordneter Hans: 
66. Sitzung vom 11. April. 


ſionsvorſchlage hat der Beſitzer eines Wohnhauſes in Frage kommenden Gemeindemitglieder hin⸗ 


unter allen Umſtänden das Gemeinderecht, wäh- fällig. Ich glaube, daß man nicht ſchnell genug 
die an der 
eine Grund und Gebäudeſteuer-Leiſtung von min⸗ Gemeindevertretung mitwirken. Eine Bethäti⸗ 
Audererſeits hatte gung an dieſer Arbeit iſt ein viel beſſeres Mittel 
die Vorlage den Nichtaugeſeſſenen das Gemeinde⸗ gegen ſozialdemokratiſche Beſtrebungen, als ein 
Wir 
kommenſteuer oder auch nur zu einem fingirten wären bedeutend weiter gegangen. als die Regie⸗ 
Steuerſatze von mindeſtens 4 Mark veranlagt rung, wir hätten Allen das Stimmrecht emge⸗ 
2 die Kommiſſion dagegen nur denjenigen, die räumt, die einen F Haushalt haben; 
Geuieindeſteuer wit dieſem Satze aber wir haben keine Ausſicht auf 


eines ſolchen Antrages und bitten deshalb, zum 


recht zugeſprochen, ſoweit fie zur Staats Ein⸗ äugſtliches Fernhalten vom Stimmrecht. 


4 dert die Regierungsvorlage wieder herzü⸗ 2 55 Mark Einkommen zum Stiunnreipt zu⸗ 
ellen. laſſen 

Abg. Frhr. v. H nene (Ztr * Die Abände⸗ Ab v. R au ch b an pt (konſ.): Wir wer⸗ 
nungen, welche die Kommiſſion, in Bezug auf den 9. N 
3 42 getroffen hat, eulſprechen im All . a ben Tür bie. eee 
Wüuſchen, welche ich in dieſer Binſicht, ma na 


ſtimmen, ob⸗ 
wohl auch fie mannigfache Zweifel beſtehen laſſeu. 
Zum Beiſpiel ob, wenn am 1. April 1893, dem 
Termine des Jukrafttreteus des Geſetzes, vie Vor⸗ 
bereitungen noch nicht fertig find, ein Valnum 
eintritt oder ob die alte Gemeindeverſammtung 
noch in Wee bleibt. Die 9 60 5 55 ae 
5 „gierung, den Häuslern einen gewiſſen Einflu 
e 5 gegenüber den Bauern zu fichern, indem fie ihnen 
mit Recht, hervorgehoben worden, daß die An⸗ Stimmrecht eingeräumt hat, ſobald ſie Grund⸗ 
geſeſſenen jedenfalls Steuern bezahlen müßten, und Gebändeſteuer zahlen, iſt eine wohlgemeinte, 
und es deshalb nur gerecht ſei, daß ſolche Nicht⸗ die Wirkung wird aber eine ſolche ſein, daß in 
angeſeſſene nur das Stimmrecht erhalten, welche a Genn inden nur wenige Häusler ſtimm⸗ 
In jedem Dorfe iſt man rechtigt werden, ja ich habe mir ſagen laſſen, 
im Oſten Hänslergemeinden giebt, aus 
denen Keiner Grund- und Gebäudeſteuer zahlt.! 
Desbalb wijnſchen wir die Häusler wahlberechtigt, 
gleichviel ob fie Grund⸗ und Gebändeſieuer zahlen 
oder nicht. 


Miniſter des Innern Herrfurth: Der 


während der erſten Leſung. geäußert hen 
Es iſt darüber geklagt werden, daß die G 

währung des Stimmrechts nur an ſolche echt. 
angeſeſſene, welche Gemeindesteuern 
eine große Zahl 
recht ausſchließe. 


bezahlen, 


auch Steuern bezahlen. 
in dieſer Anſchanung einig. Es wäre auch eine 
Ute rſcheidung zwiſchen ſolchen, die zu 4 Mark 
zlener veranlagt ſind und nicht zahlen und ſol⸗ 
den die noch darunter veranlagt ſind und auch 
fia wit 2 Ich Ar 3 
u eizubehalten, daß nur ſolche Nichte] . 
1 5 — 5 Kino, welche — a weifel des Herrn Vorreduers, ob ein Valuum 
herangezogen werden. Sahne, 1 0 00 144 0 ae 155 neuen 
Miniſter des & ujtande, iſt dur atz 2 gehoben, wo⸗ 
war denen Schluß ö 55 nach die Vellmacht der biel nigen Gemeiude⸗ 
ganz im Stande, den Ausführungen der Herren Vertreter mit dem Jukraſtlreten des Geſetzes 
von Zedlitz und Rickert zu felgen, und habe mich erliſcht, aber die bisherigen Gemeinde⸗Ver⸗ 
deshalb auf Keuntnißnahme der Zeitungsberichte Be bis zur Einführung der neuen im Amte 
beſchräuken müſſen. Danach bemängelt Herr eiben. 
Rickert die Beſtimmungen des Paragraphen ma⸗ Abg. v. Heydebrand und der Laſa 
teriell, indem er auch denjenigen Nichtaugeſſe⸗ Dan.) vermag die Anſicht des Miniſters, wonach 
nen das Wahlrecht geben will, § 144 Abhülfe ſchafſe, nicht zu theilen. 
Steuer nicht berauge zogen werben, während Die Vorſchläge der Keimmiſſion gelangen un⸗ 
rr von eblitz die Faſſung der Kommijiions- verändert zur Aumahme. y 
Beſchlſiſſe Der § 42 gehört zu den In 8 45 wird die Bestimmung, daß das 
wichtigſten des Geſetzes, da er Gemeinderecht ſo lauge ruht, wie ein Gemeinde⸗ 


welche zur]! 


emüngelte. 
Paragraphen 


wenn ſie zur Steuer herangezogen werden, ſo 


Aunahme 


ſo verderbe man es mit der ganzen ie einen] jo veroerbe man ce mt der ganzen Wählerschaft. tig erſchemen, tig erſchemen, 


(Heiterkeit.) 

Abg. Rickert (freiſ.): Abgeſehen von dem 
Beiſpiel, welches Herr Graf Kanitz beſſer unter⸗ 
laſſen hätte, freue ich mich, mit ſeinen Aus⸗ 
führungen übereiuftiinmen zu können. Ich weiß 
nicht, wie der ſo kouſervative Herr von Schalſcha 
zu einer ſolchen Neuerung kommt, wie er ſie be⸗ 
autragt. Ueberlaſſen Sie uns doch die Neuerun⸗ 
gen. Ich werde gegen den Antrag des Herrn 
von Schalſcha ſtimmen. 


Abg. Schmidt⸗ Warburg (Zr) erklärt, Der deutſchfreiſinnige Antrag will die Laudge⸗ 
für den Antrag Schalſcha ſchon deshalb zu meindeordnung der Städteordnung analog ge⸗ 
ſtimmen, weil er es nicht für paſſend halte, daß ſtalten; ich meine aber, für das Land müßten 


Männer und Frauen zuſammen über Gemeinde 
angelegenheiten berathen. 

Miniſter des Junern Herrfurth be 
merkt, daß durch die Beſtimmungen der Land⸗ 
gemeindeordnung von 1856 die Auſicht des Grafen 
Kanitz weuiger unterſtützt werde, als durch die 
Ortsſtatuten. An eine thätige Mitwirkung der 
Frauen in den Gemeinoeverſammlungen habe die 
Regierung, auch nicht gedacht. 

Der Antrag des Abg. v. Schalſcha wird 
angenommen, alſo das perſönliche Stimmrecht 
der Frauen Ainenef deen 98 ſtreicht das 
Haus. auf Antrag des Abg. v. Rauchhaupt 
die Beſtimmung, daß Perſonen, welche auswärts 
ihren Wohnſitz haben, durch Gemeindeglieder 
vertreten werden können. 

Der folgende Paragraph gelangt mit einem 
vom Abg. Bohtz 100 beantragtem Zuſatze zur 
Aunahme, dem zufolge Perſonen, welche Armen⸗ 
unterſtützung bezogen haben, nicht zur vertretungs⸗ 
weiſen Ausübung des Stimmrechls zugelaſſen 
u, dürfen. 

Der $ 48 ordnet das Stimmrecht. Zwei 
Drittel ſämmtlicher Stimmen müſſen auf die 
augeſeſſenen Mitglieder fallen. Die Nichtauge⸗ 
ſeſſenen haben ihr Wahlrecht durch fo viele ge⸗ 
wählte Abgeordnete zu üben, daß dieſe nicht mehr 
als ein Drittel aller Stimmen betragen. Die 
Grundbeſitzer haben nach der Vorlage bei einer 
Grund, und Gebändeſteuer von 75 bis 225 
Mark je 2, bei höherer Steuer je 3 Stimmen 

Nach dem Kommiſſionsbeſchluſſe haben Be⸗ 
ſitzer mit einem Grund⸗ und Gebäudeſteuer⸗ 
betrage von 50 —75 a. je 2, mit einer Steuer 
bis zu 150 Mark je 3, mit höherer Steuer je 
4 Stimmen. 

Ferner hat die Kommiſſi on die Beſtimmung d 
hinzugefügt, daß kein Stimmberechtigter mehr d 
als ein Drittel aller Stimmen in der Verſamm⸗ 
tung führen darf. 


eitung. 


Sonntag, 12. April 1891. 


u 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 
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von Zeit zu Zeit durch Eutnahme von 
Stichproben feſtzuſtellen, ob und inwieweil 
daſſelbe den geſ undheitspolizeilichen Anforderungen 
entſpricht. Für die Vereinigten Staaten würde 
die Wiederzulaſſung des ameritauiſchen Schweine⸗ 
fleiſches in Deutſchland nicht allein eine wirth⸗ 
ſchaftliche Maßregel von großer Bedeutung, ſon⸗ 
dern ſie würde auch für die jetzige Regierung 
nicht ohne politiſchen Untergrund Ein 5 
dadurch der dortigen Landwirthſchaft, welche in 
Folge der Mac Kinley⸗Bill ſich zum großen 
Theile auf die Seite der demelraliſchen Partei 
geſchlagen hat, bedeutende Vortheile erwachſen 
würden, welche wiederum auf die Haltung der 
mächtigen Gruppen der Land⸗Liga nicht ohme 
Einfluß bleiben dürften. Um ſo eher darf er⸗ 
wartet werden, daß feitens der Regierung der 
Vereinigten Staaten, ſoweit es mit beren eigenen 
Jutereſſen vereinbar iſt, den deutſchen wirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen in gleichem Maße Rech⸗ 
nung getragen werden wird. 

— Am heutigen Vormittag arbeitete der 
Kaiſer zunächſt allein, und unternahmen darauf 


Gewerbetreibenden, welche keine 
bedeutende Grund, wohl aber Gewerbeſtrner 
zahlen, nicht eine ihren Steuern entſprechende 
Stimmenzahl zu geben. Ich will mich endgültig 
über dieſe Sache im Augenblicke nicht entſcheiden. 
Ich glaube aber, daß im Großen mit meinem 
Antrag auch erreicht wird, was Herr v. Zeblitz 
will und was durchführbar iſt. 

Abg. v. Tiedemann“ Labiſchin (freikonſ.): 
Ich möchte mich vor Allem gegen die von rechts 
und von links geſtellten Auträge ausſprechen. 


miudeſtens zwei Drittel aller Gemeiudever⸗ 
treter aus Beſitzern beſtehen. In Folge der Frei⸗ 
zügigkeit und des Geſetzes über den Unterſtützungs⸗ 
wohnfig tritt ein häufiger Wechſel bei den kleinen 
Eigenthümern und Händlern ein, während die 
ſpannfähigen Höfe in denſelben Händen bleiben. 
Es wire entſchieden bedenklich, wenn die Nicht 
angeſeſſenen mehr als ein Drittel der Stimmen 
erhielten. Ich glaube daher den freifinnigen Ans 
trag ablehnen zu müſſen. Was nun den kouſer⸗ 
vutiven Antrag anbetrifft, ſo beſtimmt ja die 
Landgemeinde = Ordnung von 1856, daß der 
Kreisausſchuß über das Wahlrecht beſchließen 
kann, weun das Ortsſtatut zweifelhaft iſt. Ich 
glaube, der kouſervative Antrag leidet an dem⸗ 
ſelben Fehler. Was heißt „erheblich überſteigen,“ 
was „angemefjenes Verhältniß?“ Ich glaube, 
ſchon dieſer Unklarheiten wegen wäre es bedenk⸗ 
lich, den Autrag zu acceptiren. Bei Steuern und 
Stimmrecht bedarf es ganz feſter Beſtimmungen. 
Der Willkür darf kein Einfluß eingeräumt wer⸗ 
den. Meines Erachtens müßten beſtimmte geſetz⸗ 
liche Schrauken gezogen ſein; innerhalb derſelben 
kann allerdings die Gemeinde autonom ſein. Bis 
ius Ungemeſ ue das Stimmrecht zu ſteigern, Chinas am hieſigen Hofe beſtätigt wird. 

wie es die Konſequenz des konſervativen Ans Dem Vernehmen nach wird das Kaiſerpaar 
trages fein würde, geht nicht. Der Bauer iſtſ bereits am 1. Mai mit den kaiſerlichen Prinzen 
ſehr empfindlich bezüglich ſeines Stimmrechts, die Sommerreſidenz wieder nach Er Nenen 
auch der kleine Mann und Häusler. an Kreis: Palais bei Potsdam verlegen. Im bieſigen 
ausſchuß als Geſetzgeber in dieſer Beziehung königlichen Schloſſe ſind bereits umfaſſende baul 
mit beinahe unbeſchränkter Kompetenz iſt nach Veränderungen in Angriff genommen worden, 
unſerem ganzen Verfaſſungsleben weder dazu und erhebt ſich der Bauzaun bereits um den 
berechtigt, noch qualiſizirt. Ich mache auf gan Nag des inneren 5 am Por⸗ 
die Verhallniſſe in Weſtfalen aufmerkſam, wo tal 9 

das 1010 5 Stimmrecht an eine Grundsteuer 

von 


durch den Thiergarten. Von derſelben zurück⸗ 
gekehrt, konferirte der Kaiſer zunächſt mit dem 
Kultusminiſter Grafen von Zedlitz⸗Trützſchler, 
empfing darauf den Chef des Generalſtabes der 
Armee, Generallientenant Grafen von Schlieffen, 

und arbeitete dann Mittags auch noch längere 
Zeit mit dem Chef des Militärkabinets. Am Nach⸗ 
mittag nahm der Kaiſer die perſönlichen Meldungen 
höherer Offiziere entgegen, und um 1 Uhr hatte der 
neuernannte chineſiſche Geſandte am hieſigen Hofe, 
Hſu⸗Ching⸗Cheng, die Ehre, dem Kaiſer in einer 
beſonderen Antritts⸗Audienz ein Schreiben ſeines 


außerordentlicher Geſandter und Bevollmächtigter 


t Freunde zu folgen, weil 5 e Grund⸗ belehren 16 Ae zur See zu, Ka⸗ 


(freiſ.) geht dahin, daß uf die 55 eſeſſeneu verſchiedene Sattler IR hat und deshalb nicht teuants * — ver 53 Kadetten zu Se 


ie Be⸗ 


Alg Frhr. v. Biene (Zeulr.) 9 0 9 
die Na 


109 5 Graf Kautz Ku 
„kan n A werden“ zu ſetzen: 
legen.“ 


men re werden. 
der dritten Gewerbeſteuertlaſſe ſind 2 Stim⸗ 
men, den Gewerbetreibenden der zweiten Ges 
werbeſteuerklaſſe find 3 Stimmen und den Ge⸗ 
werbetreibenden der erſten Gewerbeſtenerklaſſe 
find 4 Stimmen beizulegen. Für den Fall i 
der Erhöhung der Zahl der "Stimeten der 
Gruadbeſitzer iſt die ge der Ge⸗ 
W entſprechend zu erhöhen.“ 


g. Frhr. v. Huene (Ztr.): Dieſer Para⸗ 


eine ver erheblichſten Neuerungen gegenüber dem glied die Gemeindeabgaben nicht zahlt, auf An⸗ bh ale die neue Gemeinde, iſt alſo einer 


jetzigen Zuſtände enthält. 


auflihren, welche die Regierung zu dieſer Neuerung we den Steuererheber Platz greift. 


veranlaßt haben. Bisher war die Ausübung des Im 8 47 beantragt Abg. v. Schal ſcha, 


Ich möchte deshalb trag des Abg. Schmidt (Warburg) dahin ein⸗ der grundlegenden des Geſetzes. Die Regierung hat 
noch einmal, wie in der erſten Leſung, die Gründe geſchräukt, daß fie. erſt nach erfolgter Mahnung 145 Uebergang zur neuen Ordnung dadurch er⸗ haltung des Bauernſtandes, und es iſt mir nicht 


ichtert, daß ſie in Bezug auf das Gemeinderecht 


den Angeſeſſenen gewiſſe Vortheile gewährt hat. 


kommunalen Wahlrechts ausſchließlich geknüpft die von der Kommiſſion zugefügte Beſtimmung Mein in Uebereinſtimmung mit meinen politiſchen 


an den Beſitz eines Wohuhauſes in der Gemeinde, zu ſtreichen, daß ſelbſiſtäudige unverheirathete Freunden 
Der Vorſchlag oder verwittwete Beſitzerinnen zur eigenen Aus- Zahlen ändern. 


ein Zeuſus war nicht vorhanden. 
der erung wollte dieſe Beſtimmungen auf übung des Stimmrechls befugt find. 
einer Seite beſchränken, indem er alle Haus⸗ 


r Antragſteller führt aus, daß die Zu⸗ Stimmen. 


geſtellter Antrag will lediglich die 

Auch Gen haben ſolche Ange⸗ 
ſeſſene, welche 20 Mark Grundſteuer zahlen, zwei 
Der konſervative Antrag will den 


beſitzer ausſchloß, welche nicht mindeſtens 3 Mark laſſung weiblicher Gemeindemitglieder bedenklich Gemeinden ſelbſt die Beſchlußfaſſung über die 


Grund⸗ und Gebändeſte er zablen; audererſeits erſcheine. 
wollte er das Wahlrecht auf alle Nichtangeſeſſenen wie vie Männer, und würden durch die Volu⸗ 
ausdehnen, welche mindeſtens zu 4 Mark Steuern bilität ihrer Zunge die Verhandlungen ſtören. 
veranlagt find. Es erſchien nicht länger mög⸗ (Heiterkeit) Man fei im Diten noch nicht fo 
lich, die Nichtangeſeſienen völlig auszuſchließen, weit wie im Weſten, auch ſei die Nothwendigkeit 
wenn ſie zu den Gemeindeabgaben erhebliche einer . Beſtimmung nicht erwieſen. 
Beiträge leiſten Es war die Heranziehung e Abgg. von Rauchhaupt und von 
ſolcher eine Forderung der Billigkeit, und es lag Rete - Rratwalte ſprechen ſich im gleichen 
auch weſentlich im Intereſſe der Gemeinden Sinne aus. 

ſelbſt, ihuen dieſe Elemente dienſtbar zu machen. Miniſter des Innern Herrfurth ſtimmt 
Die Liebe zur Gemeinde wird in den Nicht- dem Antrage bei, welcher der Regierungsvorlage 
angeſeſſenen erweckt, wenn man, ſie mitrathen e che. 

läßt. Dies ift ja einer der Hauptzwecke der 
Reſormgeſetzgebung⸗ überhaupt. Wenn 
das als eine Depoſſedirung oder Demo- wolle. 
kraliſirung des Bauernſtandes bezeichnet, ſo dem Jahre 1856. 
verweiſe ich auf die Erfahrungen in den Erfahrung beſtätigen, 
weſilichen Landestheilen, in 
ordnungen 
Rechte eingeräumt find. Und doch iſt gerade in Jahrhunderte alt ſei. Es 


deren Gemeinde- nicht geſtiſtet werde. Man 


Weſtfalen der Bauernſtand ſo ſelbſtbewußt, ſo daß man eine Frau ſogar in die Kommiſſion Antra 


o und im beſten Sinne konſervatſv, daß die zum Ankauf des Gemeindebullen gewählt habe. 


— 
bee ſind. 
u BEI letzteren Punkte beantragt Abg. mivdeſten doch die wenigen Leute zwiſchen 660 


Dieſelben ſeien nicht fo disziplinirt, Stimmenzahl 


man die Frauen von dem Gemeinderecht ausſchließen laſſen. 


habe es mit nicht zuſtimmen zu ſollen. 
den Nichtangeſeſſenen weitgehende einer Einrichtung zu thun, die zum Theil vativen Antrag anbetrifft, ſo ſtimmt er in ſeinem 


der Einzelnen überlaſſen und 
eventuell dem Kreisausſchuß die Ermächtigung 
dazu geben, die Skala feſtzuſtellen, wenn hier⸗ 
über in der Gemeinde keine Einigung me 

Es iſt aber ein großer Unterſchied, ob der Kreis⸗ 
ausſchuß nur Beſchlüſſe beſtätigt oder ſelbſt ſolche 
faſſen ſoll. Dieſes letztere halte ich nicht für richtig! 
auch würde ein derart zwangsweiſe eingeführtes 
Stimmrecht Unfrieden in der Gemeinde hervor⸗ 
rufen, und das müſſen wir vermeiden. Ich 
meine auch, mehr als 4 Stimmen ſoll Niemand 
erhalteu, man darf doch nicht nur die Steuern, 


Abg. Graf Kanitz iſt überraſcht, daß man ſondern muß die einzelnen Perſonen abſtimmen iſt 


Es handelt ſich jetzt ja auch nicht mehr 


Das Recht derſelben beſtehe ſchon ſeit um die alte Landgemeinde, ſondern um eine nene, 
ebner könne aus eigener zu welcher viele neue Perſonen gehören werden. 
daß Schaden dadurch Ich glaube daher, dem Autrage der Kenſervativen 


Was den freikonſer⸗ 


ſei vorgekommen, erſten Theile, in Ziffern umgeſetzt, mit meinem 
Der zweite Satz, der von den als in Hamburg eine reichsamtliche Stelle ein⸗ 
Gewerbebetrieben handelt, hat wobl keine große! gerichtet werden ſoll, um den Import des amerika⸗ 


überein. 


5 Santestheile, fir welche bie Landgemeiuteorduung (Heiterkeit.) Verderbe man es mit den Frauen, Me te . mag es wog 27752 


r e 


ut 15 


Abg. v. h Sr 95 r 8 bis erigen Charge aus; 
das Ei \ 5 — 


nnes nach 
eien Bellagio u di di von wo er man April 


aut dem 8 45 Kurier“ im Beni bh 


roßfürſiliche W von der erfolgten Ehe⸗ 
55 ung 0 überraſcht wurden. Große 
i 


ichael ent audte von Italien eln 


Grabbe überreicht — — Daß der Zar von 
der urſprünglich beabſichtigten Ungültigkeits⸗ 
1 Erklärung der Ehe abgeſehen hat, läßt die 
i Hoffnung als berechtigt erſcheinen, daß es dem 
5 Ben h noch qualiftzirt, ſolche Dinge zu Einfluſſe der Verwandten des Großfürſten mit 
entſcheiden. 
at was bei Dim von Tiedemann nicht der licher zu ſtimmen. 

Weimar, 11. April. (W. T B.) Der 
Großherzog hal heute eine Deputation des ruſſi⸗ 
ſchen Zeh » Negiments Ingermaunland, zu 
deſſen Chef er vor 50 Jahren ernannt wurde, 


empfaugen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 11. April. (W. T. B.) Vor Ver⸗ 
je leſung der Thronrede verſammelten ſich im Ze⸗ 
remonienſaale die Mitglieder beider Häuſer, das 
Herrenhaus rechts, das Abgeordnetenhaus links. 
Punkt 12 Uhr erſchien der Kaiſer unter Br 


hreilonferbafe Antrag ſympathiſcher, als der des 
9 1 A tritt ſämmtlicher Miniſter, Erzherzöge, des 


Zentrums, der nur mit Ziffern operirt. Wir 
würden nicht wohlthun, feſte Grenzen feſtzuſetzen. 
Alle Parteien haben ein Intereſſe an der Er⸗ Hofmarſchalls mit dem Staateſchwert. Die Mi. 
niſter ſtellten ſich links vom Kaiſer, die Erzher⸗ 
zöge auf der Eſtrade ſelbſt auf. ierauf beſtieg 
der Kaiſer den Thron, ſetzte ſich nieder und ver⸗ 
las, nachdem er das Haupt bedeckt hatte, die 
Thronrede. Bei der Stelle, betreffend die fried⸗ 
liche Lage, wurden ſtürmiſche Bravos laut, des⸗ 
gleichen bei der Aufforderung, mit Hintanfegung 
der Partei » Unterfchiede zu den gemeiunnügigen 
Arbeiten zuſammenzuwirken. Der Kaiſer wurde 
beim Betreten, ſowie beim Verlaſſen des 
Saales ſtürmiſch begrüßt. Beim rſcheinen 
des Kaiſers im Saale gab ein im Hofe der 
N aufgeſtelltes Bataillon eine Gewehr⸗ 
alve a 

Wien, 11. April. (W. T 
Thronrede zur Eröffnung des Reichsrathes ſtellt 
feſt, daß ſich in allen europäiſchen Staaten das 
Verlangen nach friedlichem Nebeneinanderleben 
kundgebe, und ſagt: 


erklärlich, wie Herr Rickert auf dem platten 
Lande die Sozialdemokratie bekämpfen will, wenn 
er das Bollwerk des Bauernſtandes einreißt. 
(Zuſtimmung rechts.) Der Großgrundbeſitzer hat 
kein Intereſſe an unſerem Antrage, blos der 
Bauer. Den Erſteren können Sie faſſen bei der 
Frage des Zweckverbandes; hier aber gilt es 
den Bauern zu erhalten, der mit ſeiner Treue 
die Grundlage der Armee bildet, die Gott ſei 
Dank noch nicht erſchüttert iſt. (Lebhafter Bei⸗ 


U ts. 
8 (Schluß folgt.) 


Deut ſ ch land. t 
C Berlin, 11. April. Dem Vernehmen 
nach haben bisher keinerlei Verhandlungen zwiſchen 
der deutſchen und der Regierung der Vereinigten 
Staaten wegen der Aufhebung des Einfuhrver⸗ Alle Regierungen ertheilten uns Verſiche⸗ 
lots von Schweinefleiſch ſtattgefunden. Richtig rungen, welche die Erhaltung des Friedens als 
nur, daß, wie ſchon wiederholt von amtlicher die weſentlichſte Aufgabe ihrer Bemühungen ber 
eichnen. Dieſe Verſicherungen und die freund⸗ 

ſchafllichen . in denen wir 
Mächten ſtehen, berechtigen zu der Hoffnung, 


Stelle erklärt iſt, die Reichsregierung die Wir⸗ 
kung des neuen amerikaniſchen Geſetzes betreffend 
die amtliche Kontrolle der Schweineſchlächtereien 
abwarten will, um ihrerſeits mit der Aufhebung daß die Reihe der Friedensjahre fortdauern und 
des Verbotes vorzugehen. Allerdings ſollen die ungeſtörte Thätigkeit des Reichsrathes ermög 
8 Kautelen uſewen ichen in lichen werde. 
weinefleiches inſowe eſchaffen werden 
+ — f 5 delspolitiſchen Beziehungen zu den ausländiſchen 


9 1 zu überwachen un d werth ſei, einer Neuregelung zuzuführen. 
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beide Majeſtäten eine gemeinſame Spazierfahrt Be 
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Sonveräns de überreichen, wodurch derſelbe als 
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hedbaten, 11. April. Bein. Nikolaus 
x z 


perſönlich vom Grafen 


der Zeit gelingen wird, den Zaren noch verſöhn⸗ 


Oberſthofmeiſters mit dem Stabe und des Ober⸗ 


B.) De. 


zu allen u 


Die Regierung werde bemüht ſein, die han⸗ 2 
Staaten fo weit, als nothwendig und wünf 45 4 


3 
— —— ren 


kommen; es beſtätigt ſich, daß der Zar und das 1 


angeſtredt wird, daß die Vereinbarungen mog⸗ aittag hier eingetroffen und haben alsbald ihre ur e u Anklam, der Rechtsanwalt Metz⸗ Geldſumme der dulgariſchen Regierung ad⸗ Berlin, den 11. April 1891. 


wendig der Erhaltung und Sicherung des er⸗ ſeiner bürgerlichen Rechte verluſtig ginge. ſtand der Charakter als Kanzleirath verliehen. — Letzte Nachrichten. Berliner Poor. 5% 120,20 Rö u. Geſtf, 1 105 
do. do. 4, 11080 8 Sächſiſche do. 4% 102,75 G 
h Schleſiſche do. 4% 102,75 G 
do. 31 3% 97,90 | Schl. Holſt. do. 4% 102,60 50 


ielten Gleichgewichtes im Staatshaushalte und Der Sekretär Parnell's, Campbell, wurde Die Ernennu es Bürgermeiſters Huſe : 
ür  Barnell’ pbell, wr ng des Bürgermeiſters Hufen zu Gerlin, 11. April. Das Kreuzergeſchwaber, = e 4, 104808 


ündigt eine Reform der direkten Beſteuerung von einem Blatte beſchuldigt, er habe die Rendez. Pollnow zum Amtsanwalt iſt widerrufen und 


e lichſt itig und für längere Zeit erfol en, Reiſe nach Rom fortgeſetzt. 1 i i 9 ; 

a RAR aA u a * 8 treten will 5 Teutſche ſionds, Pfaud- und Heutenbrlefe. 
WR der Herrſchaft ſtabiler Verhaltniſſe gedeihliche Großbritannien und Irland. Swinemünde. — Dem Rechtsanwalt und Notar Sanſibar, 11. April. Major v. Wiſſmaun Dea 1 n 2 60 5 Veiel. de. 4 80 
644 2 Exiſtenz⸗ Bedingungen finden. Die Thronrede a Paruell wurde, wie aus London gemeldet Dr. b. Lühmann zu Greifswald iſt die Ent⸗ gab die Erklärung ab, daß er unter den ihm Br. Conſol. Anl. 4% 100.80 8 0 do. 8 
45 2 gedenkt der erzielten Reſultate im böhmiſchen wird, gerichtlich aufgefordert, die ihm in dem laſſung aus dem Amte als Notar ertheilt. — angebotenen Bedingungen als Kommiſſar zur Preuß. St-At 42 1010 Peter dere 4% 16200 8 
1 Ausgleiche und erklärt, die Ausgeſtallung und Prozeß“ O Shea auferlegte Geldbuße von 800 Der Gerichtsvollzieher Arndt zu Pyritz iſt mit Verfügung des kaiſerlichen Gouvernements in ge Sean 28, e Seite. de 4 e 
HERR? Verwirklichung derſeiben in Zukunft bleibe der Pfund Sterling zu zahlen. Da Parnell auf diefe|Penfien in den Ruheſtand verſetzt. — Dem Oſtafrika im Reichsdienſt verbleiben woll ere 
145 = Gegenſtaud des unentwegten Strebeus der Re- Aufforderung nicht reagirt hat. iſt die Behörde erſten Gerichtsſchreiber, Sekretär Kölpin in e ee e ee e de. de. 1 de | Vommerige do. 46 10 ch oc. 
1 gierung. Der Finanzpaſſus betont die Noth⸗ berechtigt. ihn für fallit zu erklären, wodurch er Stettin iſt bei ſeinem Uebertritt in den Ruhe? abe N. bt. 54e 200 2 Plage de. 47 1029 58 


do. 
an. Alsdann gedenkt die Thronrede des Unter⸗ vons zwiſchen Parnell und Fran O' Shea ver- die Verwaltung der Amtsanwaltsgeſchäfte dem beſtehend aus S M. S. S. „Leipzig“, (Flagg⸗ A en wärt 312% 900 See nee 


— nen. 3,3% 96 75 b 1 15 — 
— 4% 103,50 
eee c. p nn, 7 La otaie 4 
Stadtbahn. London 11. April. Laut Depeſchen aus * Geſtern hat man in der Pölitzer Larpe ſi BE: 3 NN * 3% 9900 50 Dante t 1806 9%, 5.0 2 
Neworleaus begann — der P . en den die Leiche eines gabel ten M e Shanghai eingetroffen und beabſichtigt am Orang Per 3.3% 98.1559 do. ame. 
Frankreich Neworleaus begaun gei er Prozeß geg ‚ubefannten Mannes aufgefunden, 12. April e. nach Nokohama wieder in S ne 
x l - Detektiv O'Malley. 30 Bürger wohnten bewaff⸗ die allem Anſcheine nach ſchon längere Zeit im 8 2 0 r in See zu de. 0. 4 
Paris, 10. April. Heute Morgen fand net den Verhandlungen bei, um, wie ſie ſagten, Waſſer gelesen haben dürfte. 
— In 


3 ge den Journaliſten Champfaur und Jules jedwede Verzögerungen zu verhindern. Der 


1 nehmens der oh ⸗Geſellſchaft, der Donau- mittelt. Campbell hat gegen das Blatt eine Kämmerer Corduan daſelbſt bis auf Weiteres ſchiff), „Sophie“ und „Alexandrine“, Geſchwader⸗ 
g 5 Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft und der Wiener | Verleumdungsklage angeſtrengt. übertragen. chef Kontre⸗Admiral Valois, iſt am 10. April d 


—8 am. 13861 73.00 5 
debe. 323 
5 t der Woche vom 29, März bis 4. München 11 April Zur Hochzeitsfeier Sachſiſche de. 1% 9 eh Meininger TGuld⸗ 2% 5 
itre aus Anlaß eines Artikels Champſaur's, Großjury wird die Unterſuchung der Greuel von April kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 64 des Pri c ii en eee nennen & | 21008 
durch welchen Lemaitre ſich beleidigt fühlte, ein Neworleans in ſofern erſchwert, als die Kerker⸗ Erkrankungs⸗ und 11 Todesfälle in Folge von 15 Prinzen Alphons trafen mit dem um 5 Uhr Fremde Fonds. 
Piſtolenduell ſtatt, welches unblutig verlief. beamten nur einige wenige Xhncher refognosgiven. anſteckenden Krankheiten ver. Am 15 Min. bier einlaufenden Brenner Eilzuze der aher erte Pe c de e 40 8 
Paris 9. April. Zwei Mitglieder der Zeilungsreporter machten eine Anzahl von Per- ſtärkſten traten Maſern auf, woran 33 Er⸗ Herzog und die Herzogin von Genua ein. Zum Ster ssen b ge 8 . 


Mifiion Mizen, Kapitän Silveſtre und Sergeant ſenen, die an dem Lyuch betheiligt, namhaft. krankungen zu verzeichnen waren, davon 16 Er⸗ Empfang des berzoglichen Paares waren auf dem copilſe aut 47% e be. do. 18894 2806 
do. do. 59 


95 Cocher, ſind nach Frankreich heimgekehrt, um ſich Ein Reporter, der die Nennung von Namen ver- krankungen im Kreiſe Kammin, 10 im Kreiſe Bahnhof erſchienen die Prinzen Ludwig Fer⸗ do. 1887 4% —.— 


ar 


ö 

| 

f W f 

von den furchtbaren Leiden, die fie am Niger] weigerte, wurde feſtgenommen. Die Großjury Pyritz, 6 im Kreiſe Anklam und 1 Erkrankung di Merten cee 9808 de. ede 8 zg e 

H N - 2 i 3 - 9 ies ira] Meriean. Anteide 6% do. do. 5% 301, 

| Pa 1 Aus den mit⸗ gedenkt am Montag den Bericht zu erſtatten. im Kreiſe Greifenhagen. An Diphtherie un eine bie Prinzeffinnen Elvira nie. u tor 215 30 5e. ten) 7505 
1 br d Mae ale Rußland erfeanften 1% Berfeuen (4 Zobesfälle), Doren 6 un Clara und die Mitglieder der bielgen en = eee we Msn, 
1 ’ ate“ vorliegen, geht hervor, daß dieſe allein 8 Perſonen (1 Todesfall) in Stettin, an Schar⸗italieniſchen Geſandtſchaft. Deftere. Gelbe. 4% 57,40 % | do. Vobener neue 4 706 0.0 o 
14 

| 

H 

| 
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NE ER 


der Royal Niger Company zuzufchreiben find Ueber die verſchiedenen Manipulationen, lach erkranklen 7 Perf 5 2 & . do. Mapter-N. % 511068] Serb. Geld- Pfd. 9% 9990 

deren ganzes Sinnen und Trachten nach dem durch welche die fortgeſetzte Verſtärkung der ruſ⸗ Sa, rm Typen ln 9 e Wien, II. April. In fümmtlichen Bezirks⸗ Seiter Sid . 0 ar 

Mordverſuche an der Miſſſon darauf gerichtet ſiſchen Armee verſchleiert wird, bringt die „Koln. (1 Todesfall) und an Kindbertfie ber war aueſchüſſen fiegten dei den Stichwahlen die Libe⸗ Sei m 1 1884 3790 wen Gel: „ 0 
do “y 


war, Mizon und feine Gefährten jo lauge hin Zig.“ folgende Mittheilungen aus Peters-|1 Todesfall zu verzeichnen. den Kreiſen ralen gegen die antiſemitiſchen Kandidaten. . lscdertesſesze 125,50 0 | Ungarifgeapier> 
zuhalten, bis die Cewäſſer des Beuue fo geſunken * Regenwalde, Saae ar legende ei kin Lemberg, 11. April. Die Staatsanwalt⸗ un. E-. Sd 1178 | ee, rn 
waren, daß die Franzoſen ibre Reiſe ſtromauf er Zar hat mehreren Truppenutheilen die Fall von anſteckender Krankheit vor r N r 

wärts nicht fortſetzen konnten. Die Vorſicht der Namen ruſſiſcher Heerführer und den Neſerve⸗ - ſchaft konfiszirte den Aufruf, in welchem die in Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 

Engländer ging jo weit, daß fie Mizon vor die Stammbataillonen die irgendwie bedeutungsvoller Bankweſen. Rußland lebenden polniſchen Arbeiter aufgefordert Ba = a + 
Wahl fteliten, entweder noch länger unbeweglich Städte verliehen. Mit dieſer fo harmloſen Maß⸗ Bukareſter 20 Franks-Looſe. Die nächſte werden, ſich an der Zentennalfeier der polniſchen de Bucen 4% 189,505 | Gottpardbahn 2 160 00 0 


reer 
0 N 


* * 


zu bleiben oder ſich ſchriſtlich zu verpflichten, regel iſt jedoch, ziemlich unbemerkbar. eine aber. Ziehung findet am 1. Mai ftatt. Gegen den Maikonſtitution zu betheilitzen. At , 6% 55 Aire, . 


nicht zu Lande zu reiſen, weil die Royal Niger⸗ malige, nicht unbedeutende Vermehrung der Koursverluſtvon circa 60 Mark pro Stück bei cal. e Mostau⸗ Bret 9% 73,90 0 


| | Company die Ufer des Fluſſes als ihr Eigentzum Streitmacht verbunden, denn zwölf Reſerve⸗ der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl Paris, 11. April. Die „Illuſtration“ Nie . A eee U 0 
* — U * 0 1, 13 3 0 
4} i anfieht. Das Hit nicht nur eine Verletzung der bataillone wurden zu Reſerve⸗Regimentern zu Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße veröffentlicht einen Bericht über die angeblichen Die, Eisapn 125 1240 6% — 1 0 192080 
18 Berliner Akte, ſondern eine ganz unrechtmäßige zwei Bataillonen umgewandelt. r Friedens Nr. 13, die Verſicherung für eine Prämie von Megeleien in der Gegend des oberen Senegal a dee ats eee : 
41 Behauptung. Ju der Region, welche die Mif⸗ ſtaud der ruſſiſchen Fußtruppen vermehrt ſich ſo⸗ 22 Mark pro Stück. welcher die Meinung hervorruft, Laß dieſelb „ Anberd Neid. 4% —.— do. Wien 4% 240 
4 Mizon bis nach Aſſaba durchzog, giebt es mit um zwölf Bataillone, von denen ſieben ius| — 1 Ei a CH LEONE.) 3%. 11,10.@ 
9 en Dorſhäuptling, mit dem die Geſellſcha“t deutſch⸗öſterreichiſche Grenzgebiet kommen. Im Borſen - Berichte. auf den Einfluß der franbſiſchen Vertreter zurück Eiſeubahn Stamm - Prioritäten. 
178 ng unterhandeln können. Jede Ortſchaft iſt November vorigen Jahres wurden vier Reſerve⸗ Poſen, 11. April. Spiritus lofo ohne zuführen ſeien. Dieſe Nachrichten werden von audemmeaeber gz 2 78614,40 b 
119 7 * die von einer See be 1 un en gejegmäßigen Stande — Oer ed un — Faß 70er 49,80. unterrichteter Seite als falſch bezeichnet. Aus Dee einian N 925 a 
42 wohnt werden, deren Haupt „igus“ heißt und von fünf Kompagnien auf ſechs gebracht, indem Feſter. — Wetter: Regueriſch. zi Inter ana 
3 ’ son feinem Nachbar ganz unabhäugig iſt. In man vier andere Neſerrckalgilene um je eine Magdeburg, 11. April. Zuckerbe⸗ 5 N e * 44 I pie er, Bergich — 5 an . x 
113 Aſſaba, das eine Bevöllerung von 12,000 bis 15,000 Kompagnie verkürzte. Ruſſiſcherſeits wurde da⸗ rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 1850, ee or, das kuren d 115 „ela, . 4 e E 
4 E Seelen zählt, giebt es dreihundert igues. mals beſonders betont, daß hierdurch keine Trup⸗ Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17,60. linge der Banden des Ahmadu, nachdem ſie Aöln⸗ ind. . Em. —.— Jelej-Woroheſch a. 4% —,— 
13 Wie hätte da die Geſellſchaft mit jedem Einzel- |penvermehrung entſtände. Jetzt find aber gerade Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,00. Nioro genommen, ſich über die Um egend von be 2 ee. ger 4% 7610,40 @ 
1 nen unterhandeln können? Augenzeugen erzäylten, jene vier Reſerve Bataillone, welche vor wenigen Ruhig, ſtetig. Brodraſſiuade J. 28,50. Brodraffi⸗ Bakel und Matam verbeitet und daſelbſt mit de. eiten —— Cate ereleſc , „ 
11 wie fie in Aſſaba vorging, um dort eine Land- Monaten ihre fünften Kompagnien abgegeben nade II. ——. Gem. Raſſiuade mit Faß Gewalt zu plündern und brandſchatzen ver Steal, He I ade 3% —— 
17 e am Strome zu „erwerben“, auf der ſie hatten, in Reſerve⸗Regimenter zu zwei Batail⸗ 28,25. Gem. Melis I, mit Faß —.—. Stetig. y i gen de. U, s 
14 Niederlaffung baute, fo daß die Stadt jetzt lonen umgewandelt worden. Es ift übrigens ſo Nohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. ſucht hätten, wogegen ſich die Einwohner verthei⸗ ahn 6 ZT ere ier ger. % 086 
1.5 durch die engliſche Faktorei vom Niger * t wie ſicher, daß in der nächſten Zeit alle Re⸗ Damburg per April 13,85 bez., 13,87½ B. digten. Als Oberſt Dodd hiervon Nachricht er⸗ Haiders e, tes e na 
i % g 3 Royal 1 mie 12 105 den 9 in — — de 2 Ze s e, 0 0 Pie 1 Bar hielt, habe er den Flüchtlingen Nahrung und die z 550 ; „ua 10710 0 | de. A 6.5% 100 80 b 
1 gues ganz einfa öniglichen Erlaß mit, taillonen umgewandelt wer a neueſten | 1: 1 G., 13,9. 5 i 13, „Mi i rück⸗ an N 3,8 
Ed den ihr die Niger Charte e und gönnte Aenderung — die Reſerve⸗Stammbataillone 13,971 B. — Schwach. = E . ne . ae ers: wife eng t 87867 
11 ihnen einen Monat Zeit, um ihre Stadt 200 Meter künftighin nur nach Städten mit Fortfall der amburg, 11. April Vormittags 11 Uhr.] « rng pr en eee: 
Eu vom Strome I e der Befehl vor Nummerbezeichnung benannt, wodurch die Ueber⸗Kafſee. (Vormittagsbericht.) Good average Unterwerfung. Etwa 7000 ſammelten ſich in Date ar % (4 cb ch big st, Belegte 50 
155 einer Kompagnie Hauſſas Soldaten gegeben worden ſicht ſehr erſchwert und verdunkelt wird. Die Santos per April 86,00, per Mai 85,25, per Folge deſſen im größten Elend bei Matam, die⸗ Oi net, ce e e 100,806 
1 war, wurde er durchgeführt. Einigen Trotzköpſen, setzt neugebildeten zwölf Reſerve Stammregimenter | September 79,75, per Dezember 72,00. — ſelben wurden durch die franzöſiſche Verwaltung Den.&szänugs- ae . 
1 die auf ihrem Rechte deharrten und ſich nicht dürften demnüchft zu drei Reſerve-Diviſtonen Behauptet. . a mit Nahrung verſeben. Die Bebörden find ber Seer. ten. % 107109 | Transtautati@g0% 8.0 
Et wollten expropritren laſſen, wurden nach Monats vereinigt werden, von denen eine (Regimenter Hamburg, 11. April, Vormittags 11 Uhr müßt, die Flüchtli u . igei⸗ Cee Dre "300505 ee ee u... 
. frißt ipre Hütten niederg⸗brannt. Darum muß 168 —169) im Millärbezirk Kiew, eine andere Zudermarkt. (Vermittagsbericht) Rüben. . bt, die Flüchtlinge gegen die Gewaltthätigkei⸗ Wan 
die Geſellſchaft in Affaba eine Garniſon unter⸗ (Regimenter 170—173) im Militärbezirk Mos⸗ rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, ten der Eingeborenen, die fie früher gebrand⸗ | ungariige Om. 3 Gmifhen 4% 9905 
| halten, die fie mehr koſtet, als ein gütliches kau, die dritte (Regimenter 174—177) im Mi⸗ neue Ufance, frei an Bord Hamburg per ſchatzt hatten, zu ſchützen. n 
4 einkommen. litärbezirk Warſchau untergebracht werden. April 13,90, per Mai 13,85, per August ——— — — f re 5% 9505 Nerteern g aetteu. 6% 319,78 6 
= Den Briefen zufolge konnte die Miſſion Petersburg, 9. April. 968 Faß rauch⸗ 14,00 per Dezember 12,75. — Ruhig. Briefkaſten. e FE) Kat a FT) 
* welche im . nächtlicher Weile loſes Pulver und n zur Anfertigung des⸗ Köln, 11. April, n 1 Uhr. Ge⸗ Anonyme Anfragen und Zu⸗ Ste . „5% mm 
(er auf dem Niger überfallen worden war und nach ſelben find vor einigen ze auf dem franzdji-|treidemartt. Weizen h E ſchriften bleiben unberückſichtigt e be N N 5 


Die Beantwortung der einge⸗ oypotheten - Certiſieate. 


Akaſſa an der Münd des Ni urücktehren ſchen Dampfer „Charles“ in Reval eingetroffen.] do. neuer —,—, do. fremder lolo 24, 
mußte, um ihre — 1 zu laſſen, Adreſſirt iſt die Waare an die Artillerie Vermal-| per Mat 23,65, per Su 2380. Noggenigangenen Fragen erfolgt ftets in 


tung, welcher es obliegt, fie zu rauchloſem Pul- hieſiger loko 19,50, fremder loko 20,75, per der Sountag⸗Nummer. — Nur An N 5 


erſt am 11. ember wieder aufbrechen, als %% 100,6 % % xz. 115). 


8 . x 2 0 2 Labs. 60110, 6 
ſchon der Wa der Benne ein nierriger ver zu verarbeiten und das hergeſtellte Fabrikat Mai 19,25, per Juli 19,20, Hafer hieſigerfragen, welche bis Freitag einge⸗ dig und ud de, do. (i 1000 4% "100706 
war. In Agbperi langte das ganze Personal krank mit dem gleichzeitig eingetroſſenen franzöſiſchen lolo 17,50, fremder 18,00. Nüböl loto [gangen lad, Hades in . en ate es rt „ NIE 
an und mußte bis am 20. verweilen. Nun rauchloſen Pulver zu vergleichen. Es tagt gegen⸗ 63,50 per Mat 62,70, per Oktober 64.50. Sonntage Nummer Beantwortung. 14% end- 9 © B 


begann die Fahrt unter ſengenden Sonnenſtrahlen. wärtig eine Kommiſſion in Petersburg, welche Belt, 11. April, Vormitt. 11 uyr. Pro⸗ G. P. in A. Da Sie mit dem Mann keinen a N 70080 50 f. Me 1 860 


Aümälig mußte man auf Schlammbänfen, die nicht nur dieſe Verſuche überwachen, ſondern auch dukten Markt. Weizen lolo ruhig, per Vertrag gemacht haben, er ſich auch hierzu bei D 11080 9 9 180 


PPP han er ee 
ERENTO EN 


leicht mit Sand bedeckt war lafen. Während die Frage der Einführung eines kleinkalibrigen Frühjahr 9,00 G., 9,02 B., per Mai⸗Juni Ihnen nicht nach Verſprechen eingeſtellt hat, fol de. de. de. 4% 1012564] (120) . . Male —.— 
der Fahrt fuhr das — Augen auf, Gewehrs prüfen wird. Es ſollen noch weitere —,— G., B. per Herbſt 8,86 G., 3,88 B. pat er kein Recht auf die Pachtüng, wenn Sie e pe Ni. „ 0 z ch ve. 6 d are" - 
man mußte ins Waſſer ſteigen und eine tieſere fünf Transporte von derſelben Rhederei in Breſt afer per Srükiaye 7,30 G., 7,33 B., per dieſelbe nicht vorher mit ihm vor Zeugen abge⸗ ez 10. . dr 108 28 , l. 1000 e, 1 geg 
Straße ſuchen. „So brauchten wir“, ſchreibt übernommen werden. dit. 6.29 G. 6,31 B. Ma is per Mai⸗Junt ſchleſſen Hatten. — C. A, hier.“ Die ganze De. ve 8 4000 de. 850 e 
* einer der Reiſenden, „ſieben Tage um die Station 6,53 G., 6,55 B. Kohlraps per Auguſt⸗ Faſſuyg ließ doch keinen Zweifel zu, daß es ſich 2% 10 45 — „bene 10 9 


Abutſchi⸗Onitſcha zu erreichen, wohin man vor Stettiner Nachrichten. September 15,30—15,35. — Wetter: Regen. um einen Aprilſcherz gehandelt hat. — „Ter ⸗ venn 2 mM, . hein, Pypoch.⸗ 
einem Monate leicht in zwei — gelangt Stettin, 12. April. Das graziöſe Ballet Paris, 11. April. Getreidemarkt. min.“ Es richtet ſich nicht darnach, wann Ihnen gan h 10 46 82 e % —.— 
wäre. In Abutſchi⸗Onitſcha war Aufenthalt von „La volfere“ wird am heutigen Sonntag in den (Anfangsbericht.) Me hl fteigend, per April 63,30, der Widerſpruch zugegangen iſt, ſondern es kommt Pe Bar ne S en 10 25 0 
einer Woche. Jedermann war am Fieber und Zentralhallen zum erſten Male angeführt, per Mai 64,10, per Mai⸗Auguſt 64,10, per nur darauf an, daß derſelbe bei dem Gericht in] e 00 . . 8% 11g 60 65 be vo. (4 10 4348 0 
an der Dyſſenterie krauk. Auch Mizon wurde da ſchon in den nächſten Tagen ein großes karne⸗ September⸗Dezember 62,00. Spiritus träge, der geſetzlich vorgeſchriebenen Zeit erfolgt und de n 
von dieſem Uebel heimgeſucht. Der arabiſche valiſtiſches Ballet „Der Mastenbatl in Scene per April 41,50, per Mai 42,00, per Mai⸗ dies ift zweifellos geſchehen. — E. Sch. in 
Dolmetſch Milna ben ⸗Abdes Salam war den gehen wird, in welchem Herr Direktor Gence Auguſt 43,00, per September⸗Dezember 41,50. Demmin. Es iſt dort ſchon Alles überfüllt ER Bat y. 2008. 
Mühen der Reiſe erlegen und fein Tod hatte das perſönlich mitwirkt — Wetter: Regen. und auf keine Anſtellung mehr zu rechnen. — 3 » 7000 8 Ste nta 70 223285 
Perſonal fo niedergedrückt, daß eine Raſt zur — Wir machen nochmals auf die heutige. Paris, 11. April. Abends 6 Uhr. Ge⸗ Ferd. F. hier. Der betr. Hausknecht iſt in Baie 1481s de Pisa’, Ben: 
Pflcht wurde. Der Maſchiniſt mußte krank in erſte Soiree des Hoffünftlers Herrn M. Rößner treidemarkt. (Schlußbericht,) _ Rüböt beb, Klaſſe 1 mit 14 Pi. pro Woche zu verſichern. — de. N s ee 130505 
der katholiſchen Miſſion von Onitſcha zurück- im Konzerthauſe aufmerkſam. per April 74,75, per Mai 75,25, per Mai⸗Auguſt Max Sch. Das Geſetz hat keine rückwirkende Barde Sent Bin ee u — 15 
bleiben und ols man die Reife ſoriſetzte, war — In der Weche vom 5. bis 11. April 76,25, per September⸗Dezember 78,25. Mehl] Kraft, alſo ſtehen Ihnen auch leine Anſprüche ge Bank 2 158.70 Neid ebant 27 42765 
Mizon gezwungen, bei einer Temperatur von 35 wurden im der hieſigen Volksküche 2779 Por⸗ ruhig, per April 63,90, per Mai 64,10, per auf Invalidenpenſion zu. — W. G. in P. Nur 5 
Grad ſelbſt den Heizerdienſt zu verſehen. Die tionen verabreicht. Mai⸗Auguſt 64,00, per September Dezember nach vollendeter 12jähriger Dienſtzeit kann An⸗ Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 
Geſellſchaft langte in einem entſetzlichen Zuſtande — Gerſonal⸗Veränderungen im 63,90. Spiritus beh., per April 42,00, ſpruch auf die Prämie erhoben werden. — H. N., E e, geb Oe. Berym. . 287 
in Aſſaba an. Felir Trebaut, der Handelsagent, Bezirk des Ober ⸗ Landesgerichts zu Stettin für per Mai 42,50, per Mai-Auguft 43,00, per hier. Die Beleuchtung der Treppen und S8 Fe, 7 1810 de. tbr Sense 
behielt, obwohl auch er die Dyſſenterie hatte, den Monat März 1891. Es find ernannt: zu September⸗Dezember 41,75. Flure muß während des ganzen Jahres er⸗ Be „ 1 1255 25 
eine eiſerne Willenskraſte. Vor einem Amterſchtern: die Gerichtsaſſeſſoren Treichel bei Havre, II. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. folſen und hat dieſelbe nach den polizeilichen Denner aach: 4 81,256 fene % 5911850 58 
Monat hatten wir in der Benne fünfzehn Fuß dem Amtsgericht zu Löbau in Weſtpreußen und (Telegramm der Hamburger Firma Peimann,: Vorſchriften ſpäteſtens zu beginnen: in den Dertanader St⸗ N e 4377528 
Waſſer gefunden; jetzt fanden wir nur einen, Hothorn bei dem Amtsgericht zu Körlin a. Perſ.; Ziegler u. Komp.) Kaffee good average, Menaten Januar, November und Dezember um Ne 7 216% Du 18 
8 ; jetz en nen, 3 5 ; . 2 ‚MIN Gelſenkirchene e Du 
und unſer Boot hat drei Fuß Tiefgang. So iſt 85 Gerichtsaſſeſſoren: die Referendare Hirſch, Sautos per Mai 105,57, per September 100,50, 5 Uhr, Februar, Oktober um 6 Uhr. März, Fate ers. 4, 1650 % „ ee eee 


es der Roval Ni , ; karen: per Dezember 90,50. — Belt. tember um 7 Uhr, Auguſt um 8 Uhr und ena 
r 5400, ‚Selen, SERIE mA Batpar.; zu Birfereuranen Ha, Juni und Juli um 9 Uhr und ohne Rück⸗ Anduſtrie⸗Papierr. 


Ser. 3. 5. 6. N . 
(r. 100) .. 5% 106,766 de. de. (11100) 4% 9,00 


114,56 & 


lahm zu legen. Daraus erwächſt der Miſſion die Rechtskandidaten von Bruckhuſen, Gadow und 5 l 2 h 
— 8 Schaden. a es 0 Maß; ge Geriitsfähreiber: rg etatsmäßige Telegraphiſche . ſicht auf die Jahreszeit mindeſtens bis 10 Uhr en, vagen f ede Denk Sande in 88, 
englischen Geſellſchaft nicht gelingen, uns den Gerichtsſchreibergehülſe Spruth zu Greifenhagen: Voſen, 11. April. Man meldet aus zu dauern. — Julius B. a) Das Ziffer⸗ Remer de. 16 252508 e e 7 0 
Nu h zu rauben. Wir werden vorwärts dringen bei dem Amtsgericht daſelbſt; zu etatsmäßigen Moskau: latt der Jakobi⸗Kirchthurm⸗Uhr hat einen Durch⸗ en, de. e 280 0 Ce . e 18 20818 
es ſei denn, daß fie uns neue Hinderniſſe in den Gerichtsſchreibergehülfen: der diätariſche Gerichts⸗ Bei einer geſtern Nacht vorgenommenen meſſer von 12 Fuß der große Zeiger eine Lunge dene de 1 155000 | ene, 5 % 8 
legt. Wir warten auf das neue Steigen ſchreibergebülfe Erdmann aus Stolp bei dem Hauſerrevift den gegen 150 ausländiſche van 6 Fuß b) Die Bußtage ſind von den Frede Jae, < 7680 86 E] ‚do. Udet g 70 
des Waſſers, das im April beginnt.“ Amtsgericht zu Greifenhagen und der Kanzlei⸗ Hauferkerif on wurden gegen Mo gebe höchſten kirchlichen Behörden eingejegt und fallen E Pes gere 6 e A Lee 19 70“ 
Die lebten Briefe find vom 26. Januar diätar Hinz aus Greifswald bei dem Amtsgericht Juden, welche kein Wohurecht in Moskau haben, in den verſchiedenen Ländern auf verſchiedene 3 enclende, 4 2280 %, ee 
datirt. Damals lag vie Miſſton in Aſſaba, mit zu Neuſtetkin; zum digtariſchen Gericptöfchreiber. | verhaftet.” Tage — . B. 1) Een die Dnpotgetengläußi- 2 de 5 5 186,09 0@| 3] Seer 172 22 
5 gebülſen: der Aktuar Anders I bei dem Amts⸗ Ronen, 11. April. Geſtern Morgen um ger nichts dagegen haben, fo muß es der Alten: | Saga 197069 8 Se ale l. k. 6 1192 


dem Flicken der Bote beſchäftigt. Der Maſchi⸗ geb - j i a : 
niſt war am 17. Jauuar gestorben. Felix gericht zu Stettin; zu Notaren: die Rechtsanwälte 6 Uhr e in dichtem Nebel der deutſche heiler auch zugeben. 2) Yız Prozent. 3) Es e e Wüßel 
Trebaut ſagte mit ſeiner — 11 Eick zu Lauenburg i. Pomm. und Metzler zu 5 5 25 Ber 955 {her die Sei 5 ift ganz verſchieden, in den meiften Oriſchaften 5 4 10700 0 Sieh G18 e 11 N 
keit „zwei Todte und ein Geneſender von ſieben Wollin; zum Amtsanwalt bei dem Amtsgericht „„ { ine bin erhält derjenige die Summe, welcher die Pferre Heer gc. 10 , Se eee, . 688 

rſonen ſei das Verhältniß, das er in den zu Gollnow: der Bürgermeiſter Quandt daſelbſt. abfuhr, ein Boot nieder, in we chem ſich eine geſtellt bat. — L. W. in P. Das Erbregiſter iſt Z bee wb. 0 2775 0 de ee 0 
Lelonnen am oberen Fluſſe immer geiehen habe, — Dem Rechtsanwalt und Notar Jahr zu Au. Frau mit ihrem Sohne befand. Beide find im ein Verzeichniß über alle rechtlichen Verhältniſſe Si ez 0 —— ien dle, 0 8 
und jetzt werde Niemand mehr krark fein“. lam iſt für die Dauer feiner Zulaſſung zur Waſſer umgekommen. Die franzöſiſchen Behör⸗ cines Landguts, in dem alle dem Gute zuſtehen⸗ St. Van 1% K l. empf. s. 12. 108,5 C 

2 „ r a , Rechtsanwaltſchaft in Anklam in ſ iner Eigen den verweigerten darauf, dem deutſchen Schiffe den Rechte, ſowie die auf ihm ruhenden Laſten Papierf Hoent. 4 —— 
Calais, 11. April. (Dirſchs T. B) Hentelfhaft als Notar der Wohnſitz in Anklam ange ig ' 2 angeführt find. — A. Sch. In Grabow beſteht Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 

Nacht verbatteten fenmäche und engliſche Der wieſen. — Es find verieht: der Gerichts. einen Leotien zu geben, und zwingen es, nach ant eine allgemeine Drtöfrantentaffe, Borfigenber |nugumns. 170 ann Nene 1 g 
teftives vier der berüchtigten internationalen ſchreiber Puſchendorff in Greiſeuhagen an das Rouen zurückzukehren. derselben iſt Herr Apotheker Schuſter, Kaſſirer de. fbr. W. 420 106.09 c Jen ET 
Diebe, weiche der drei Jahren zwei Millionen Amtsgericht zu Stettin, die Gerichtsvollzieher Mom, II. April. Die Zahlungseinſtellung Herr Buchhändler Körgfohn, das Kaffenlokal per po. teien 110 400000 Pe teben 915 232 
aus —5 Fojlwagen Oſtende Brüſſel und 700,½00 Veuzlaff in Petz nach Stettin und Wenzel der Sparkaſſe in Chieri beunruhigt den Turiner findet ſich in der Gießereiſtraße. — R. K. B do Be0oan 8.1 BEerAN" 2 
Franks aus dem Bahnzug Neuhafen-Wien ſtah⸗ in Schivelbein nach Polzin, der diätariſche RR Buchhandel iſt das Buch nicht mehr zu haben. Elberſeld. F. 270 6800 005 Turingia 20 —.— 
len. Die Identität des Bandenchefs Pauwels, Gerichtsſchreibergehülfe Naſchle in Stettin Mart ſehr ernſtich. Es wäre ein Zufall, wenn Sie es noch in einer 


welcher übrigens Beſitzer eines Schloſſes in an das Landgericht zu Stolp, die Gerichtsdiener Ein Erlaß des Miniſters des Innern ver⸗ größeren Berliner Antiquariats⸗Buchhandlung er⸗ 1 

N wurde ſoſort feſtgeſtellt. Die anderen Selchow in Jalebshagen an das Amtsgericht zu bietet am 1. Mai alle öffentlichen Arbeiterauf⸗ hielten. Bank-⸗Discont. e 

— — — =. tatfche mer und Adreſſen Stettin und Niefopp in Stettin nach Zakobshagen. züge, ſowie fonftige Arbeiterkundgebungen, welche — zz — ee, 11. Avril 
Pauw iſt bereits in Englaud und Frank. — Es find geſtorben; der Rechtsanwalt und Notar, in ſpäteren Tagen ſtattfinden ſollten. Privatdiscont 2 © . u 


9 19800 & Nerdd. od 4 19CA06 


reich verurtheilt wo den. Die engliſche Polizei ; Löri S ; \ 4 j . | Wetterausſichten ä For at 
war davon unterrichtet, daß vie Hue fraß de. Mee „ Sofia, 11. April. In einem Interview für Sonntag, den 12. April 1891. nn, * 277 108 3 
— hen fi in ſeuerfeſten Schränfen auf einem zu Loitz, der Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent z. D. erklärte der bulgariſche Miniſter Grekow dem Kühles, vorwiegend trübes Wetter mit Re⸗ Balg. Pune n 92% rd 
Nau = = — a are. . au N u 49 5 aus Korreſpondenten des „Magyar Hirlap“. daß nach ak mit mäßigen bis frifchen nördlichen genen 8 5 5 : a 15 206 ® 
2 Pauwels gefunden. Die Diebe waren an 8 Scheunersann zum Zwecke 3 ſeinem Dafürhalten Rußland es kum für zeit⸗ —ñ— — 0 2 Mone ES a 92 | Bus 
warnt und unternahmen deshalb den auf der|gvitis in die Provinzialverwaltung, Trapp unter Zemäß halten könne, die oſtrumeliſche Frage auf⸗ Waſſerſtand. wien Sehr. 8 age. IL. | mass 
geplanten Anſchlag nicht; fie wurden Zulaſſung zur Nechtsanwallſchaft bei dem Amts⸗ zuwerfen, noch weniger werde dies die Tür⸗ Elbe bei Dresden, 10. April + 0,78 Fa Piste 10 T:: . , 2! 
auf dem Bahnhofe verhaftet. ericht zu Straßburg Um., Berent unter Zu⸗ kei thun. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 10. April . anne ? Seen d an 
Italien. fung zur Rechtsauwaltſchaft En dem 4 — Sofia 11. April. Der ruſſiſche Geheim- 2,40 Meter. — Oder bei Breslau, 10. A > Mien d lr. 5 2205 
Seelen il, (MT. D) Di CCC T Feser 20. mr Gold- und Papiergeld, 
von ſeiner Dirifion nach beſſinien zurückkehrende in Wollin und der Rechtsanwalt Metzler in quartiert und wird täglich von Stambulow ver- 2,70 Meter. — Netze bei Uſch, 6. April, ＋ . Ducaten per Stud 9,10 9 Cl. Banknoten 207 > 
ar türfiihe Botfcafter | Swinemände. — I die eitsanwaltelite ind hört. Derſelbe ſoll im Befige von 20 der wich- 2,40 Meter. — Unftent bei Straußfurt, 9. Dre der 08 8 | enen 175,00 » 
für Rom Mahmud Nedim Bey find hente Vor⸗ eingetragen: der Rechthanwalt Jabr bei dem tigſten Dokumente fein. die er für eine bohe Avril. -+ 1,70 Meter. Deları N1695 © | b 
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Die Verwaiſte. 
Roman nach fremden Motiven frei bearbeitet 


: von Karl Hellmer. 
7 Nachdruck verboten. 


„Och reife de der Woche ab — was 
IR Dir, Ego. auge?“ 5 ve 

O. — daß mir möglich wäre, Dich zu be 
gleiten!“ 

Wie mit Flamm t braunte plötzlich das 
Wort „Amerika“ ihm in die Seele. Könnte er 
nicht Heimath und Freunde zurücklaſſen, um 
dort im fremden Land Rache zu üben an dem 
Maune, welcher ihm ſein Theuerſtes geraubt? 

„Egon“, ſprach Rudolf von Weidholz, dem die 
Aufregung ſeines jungen Verwandten nicht ent⸗ 
gungen war, „ich würde Dich freudig bitten, 
mich zu begleiten, wenn ich nicht wüßte, daß 
Dein Vater Deiner Anweſenheit dringend be⸗ 
darf. Er wäre nicht im Staude, obne Dich zu 
leben; verlaſſe ihn und er bricht zuſammen, ehe 
Du zu ihm zurückzukehren vermagſt. Er iſt nicht 
kräftig, und er hat mir geſagt, daß er ſich dieſen 
Sommer über beſonders unwohl fühle; Dein 
Unfall hat ihn ſo erſchreckt.“ 

„Ja, Du baft Recht — ich bleibe hier — aber 
es iſt Et hartes Opfer, welches ich meinem 
Nater bringe.“ 

Rndelf batie die letzten Worte des jungen 
Mannes nicht recht verſtauden, ſenſt würde er 
ä eine Aufklärung derſelben verlangt 
haben. 

„Ich habe Karl ſtets ſehr lieb gehabt“, ſprach 
er ernſt, „und Dich ihm zu rauben, würde 
grauſam fein. Nein Egon, Dein Platz iſt hier, 
an der Seite des arweg, kranken Mannes! 
Möge der Himmel Dich ſegnen! Vielleicht ſehen 
wir einander nie wieder im Leben! Möge Dir 
Alles zu Theil werden, welches Du in reichem 


Maße verdienſt. Sei Deines Verſprechens eine würdige“ nicht mehr Gehör ſchenken, er wollte 


gedenk!“ 


Se Fi 2 


Stndtverordnelen-Verfammlung. 
Am Donnerſtag, den 16 d. Mts.; keine Sitzung. 
Stettin, den 11. April 1891. 


Dr. Scharlau. 
Stettin, den 10. April 1891. 
Wekanntmachung. 


Behufs Regulirung und Umpflaſterung ift die Bismarck⸗ 
ſtraße von der Eliſabethſtraße bis zum Caspary'ſchen 
Neubau bis auf Weiteres für den öffentlichen Fahr⸗ 
verkehr geſperrt worden. 

Die Strecke vom Paradeplatze bis zur Eliſabethſtraße 
bleibt vorläufig weiter geſperrt. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
In Vertretung: 
Freiherr V. Magen bach. 


Stettin, den 11. April 1891. 


Bekanntmachung. 

Am Montag, den 13. April d. J., Vormittags 9 Uhr, 
tollen auf der Bauſtelle des Budenhanſes hierſelbſt 
mehrere Stapel Rammpfahl⸗Abſchnitte von ver⸗ 
ſchiedener Länge an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden, wozu wir Käufer 
hiermit einladen. 


Der Magiſtrat, Bau⸗Deputation. 
Stettin, den 4. April 1891. 


Bekanntmachung. 


Die anderweitige Verleihung der im hieſigen St. 
Johanniskloſter frei geweſenen Wohnung Nr. 31 eine 
Treppe ift erfolgt, was den Bewerbern um dieſe Woh⸗ 
bird ſtatt beſonderen Beſcheides hierdurch mitgetheilt 


Der Magiſtrat, 
Johannis⸗Kloſter⸗ Deputation. 


„Gn 1 lehrt ſeit Jahren ſtets 

u. vollkom. prakt. einf. u. dopp. Buchführung, 
Correſpondenz, Schnellrechnen, Schön⸗ u. 
Schmellſchr., Handelsgeographie, Deutſch, 
„ Comtoirarbeiten, Wechſel⸗ 

kunde pp. bei jetzt neuer Annahme f. Herren, 
Dam u. Jüngl. Mees, Kohlmarkt 10. i. Stettin. 


Kirchliches. 
In der Lukas Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Ihr. 


Dienſtag, den 14. April 1891, 


im großen Saale des Comcerthauses. 
Mitwirkende: 

Clara ippen, Ilona Scherenberg. 
Hof⸗Konzertmeſſter Grünberg. Johannes 
Dochber, Robert Lehmann. 
Programm. 

1. 1. Satz aus dem Violin⸗Konzert Beethoven. 
Grünberg, Herr Lehmann. 
2. Arſe aus „Tannhänſer“ (dich 
W 2445 0% Wagner. 


ee Rubinſtein. 

1) Gt . Schubert ⸗Li 
Herr Doebber. ae 

Arie aus „Prophet“... Meyerbeer. 
Frl. Ippen. 
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a) Prinzeßchen Hiurichs. 
5) Du fragſt mich täglich .... Meher⸗Helmund. 


5 


e) Gebur! s tagslied . Sachs. 
Frl. Seheren berg. 2 
6. Vilaine (Dorſſiück . --- - Doebber. 


Saltare lle Altan. 
Herr Doebber. 


7. 6) Immer leiſer wird mein 
chlun nner Bra ms 
b) Nun die Schatten dunkeln. Franz. 
e) Bei Goldhähnchens . Doebber. 


d) Mond Haft du nicht geſehen * Dorn. 
Frl. Ippen. 
8. Nocturne 
Fileuſe 
Herr Grünberg. 
9. Duette: u) La Regata Veuczianm Roſſini. 
b) Die Schweſtern ... Brahms. 
Frl. Scherenberg. Frl. Ippem. 


—d «. 


Chopin⸗Saraſate. 
Lotti. 


Donnerſtag, den 16. April, | 
Abends 8 Uhr: 


3. Feierliche 


„Ich habe meinen Schwur geleiſtet und werde 
denſelben halten.“ 
Die beiden Herren kehrten nach dem Schloſſe wie 


Herzen reißen; er lachte und plauderte mit Vir⸗ 
ginie, um das Weh zu betäuben, welches an ihm 
„ und nach und nach gewann fie einen ge⸗ 
zurück und bald darauf reiſte Rudolf von Weid⸗ [willen Einfluß auf ihn. i 
hol; ab. Wenn des Nachts doch noch zuweilen traum⸗ 
Die Worte ſeines Verwandten hatten Egon hafte Viſionen der treuloſen Geliebten ihn um⸗ 
aber doch aus feiner krankhaften Unthätigkeit] gaukelten, fo war es des Morgens der Stolz, 
aufgerüttelt; an Stelle derſelben trat nervöſe welcher jede derartige Rückerinnerung ſtreng aus 
Unruhe; er fing an, Tage lang in der Gegend ſeinem Gedächtuiſſe bannte und er wandte ſich 
umberzuftreifen, und redete er auch niemals von immer mehr und mehr Virginie zu. Liebte er 
feiner verlorenen Liebe, fo war Virginie doch ſie auch nicht, fo konnte er ſie doch wenigſtens 
ſehr bald im Klaren, daß er noch immer an ſachten und ſchätzen. Die Welt hatte für die 
Marie denke. Trotzdem freute fie ſich, daß nur] Aufmerkſamkeiten, welche er ſeiner Kouſine er: 
überbaupt irgend eine Veränderung mit ihm] wies, natürlich nur eine einzige Deutung; 
vorgegangen war und ſah dies als den Vorboten] Egon aber achtete weder der Redereien der 


„Wo bin ich?“ forſchte ſie mit matter 
Stimme. 

„Die Frau Gräfin find ſehr krank geweſen“, 
erwiderte eine beruhigende Stimme neben ihr, 
„sehr ſchrer krank. Wir befinden uns jetzt am 
Meeresufer; hören die Frau Gräfin das Rauſchen 
der Wellen nicht?“ i 

„Am Meere? Wie, wo? Träume ich 
deun ?“ forſchte Marie noch immer wie geiſtes⸗ 
abweſend. 5 5 

„Die Frau Gräfin baben mich doch nicht 
verpeſſen; ich bin ja Pauline!“ 

„Pauline“, wiederholte die junge Frau in ſo 
unſicherem Tone, daß man ſofort gewahrte, die 
Erinnerung iſt dieſem Holden Geſchöpf noch nicht 


Sprechstunden 89 und 45. 


1 
1 
„ 


völliger Geneſung au. Das Leben auf dem] Welt, noch des Triumphes, welcher zuweilen 
Schloſſe war freilich ſehr eintönig, aber obgleich aus Virginie's Augen bervorbrach. Er ſtürzte 
jie gähnte und ſich erbärwlich langweilte, beſchloß Uſich, Zerſtreuung ſuchend, in den Taumel der 
ſie, daſſelbe nicht aufzugeben und hatte endlich! Welt. Se 
auch die Geungthunng, durch ihre Tante zu ere| In einem dieſer Momente des Betäubungs⸗ 
fahren, daß Egon ihr den Vorſchlag gemacht, die verſuches war es geweſen, daß Marie den Ger 
ganze Familie ſollte — die Gäſte mit inbegriffen — liebten wiedergeſehen, und wenn feine Blicke nur 
für einige Wochen nach der Reſidenz überſiedeln. zufällig ſich auf die Wagenreihe hinübergerichtet, 
Egon war mit ſich darüber in's Reine ger von der aus ein Paar traurige Augen ſehnſüchtig 
kommen, daß, wenn er noch lange in Wilsdorf auf ihm ruhten, ſo würde er Virginie's Exiſtenz 
verweile, die Monotonie und Unthätigkeit ihn alsbald vergeſſen haben und mit namenloſem 
um den Verſtaud bringen müſſe, und ſo wollte] Entzücken auf Marie zugeeilt ſein, die doch nur 
er denn verſuchen, was ein kurzer Aufemhalt in] noch das Licht feiner. Augen war — wein er 
Wien mit den Zerſtreuungen der Großſtadt zu ſich auch noch fo ſehr einredete, fie zu haſſen. 
bewerkſtelligen im Stande ſei. Aber er ſah Marie nicht; Veiter und Kouſine 
Egon erhoffte ſich viel von dieſer abwechslungs⸗ ritten langſam weiter und in Marie's Ge⸗ 
vollen Zeit und wollte dann dem Vater wieder] dächtniß blieb nur der Eindruck zurück, daß jene 
thatkräftig zur Seite ftehen. Beiden ſich liebten, daß Virginie hingebend an 
Es waren die Wochen in der Reſidenz für] ſeinem Arme hing und mit dem Ausdruck der 
Virginie eine Zeit des ungeſchmälerten Eut⸗ Liebe zu dem Manne emporblickte, welcher einſt 
zückens; ſie fuhr und ritt mit Egon aus, be⸗Marie's ganzes Glück geweſen. 
ſuchte in ſeiner Geſellſchaft das Theater und 
überließ es mit einem Gefühl des feierlichen 
Triumpyes den Leuten, ihre Schlüſſe zu ziehen 


wiedergekehrt. 

„Ja, gnädige Gräfin, ich habe an jenem trau⸗ 
rigen — ach, ſo traurigen Tage Ihre Toilette 
zur Trauung geordnet; können die Fran Gräfin 
ſich jetzt erinnern?“ 

Marie ſtarrte die Sprecherin noch immer ver⸗ 
ſtändnißlos an. 

„Ich erinnere mich an gar nichts; es iſt mir, 
als ob ich in einem Traum lebe!“ j 

Sie hob die Hand, um ſich die dunklen Locken 
von der Stirne zu ſtreichen, und als ſie dieſelbe 
dann wieder langſam niedergleiten ließ, ſtarrte 
ſie verwundert auf den breiten Goldreif nieder, 
welcher an derſelben prangte. 

Die Dienerin berührte ihre ſchmale Hand. 


„Das iſt der Trauring der gnädigſten 2 
ſagte ſie, die Verwunderung der jungen Frau 
richtig erfaſſend. 1 x 

„Mein Trauring“, wiederholte Marie, „bin ich 
denn verheirathet?“ 5 

Pauline ſah ihre junge Gebieterin voll Beſorg⸗ 
niß an. tte das Fieber ihr Gedächtniß und 
Dentvermögen zerſtört? Faſt mußte man es be⸗ 


VI. 


aus dem regen Verkehr der Beiden. Egon aber ; fürchten. a 
lebte momentau in einem Taumel von Vergnü⸗ Die junge Frau. „Die Frau Gräfin werden ſich ja beſinnen“, 
gungen; er wollte dem Schmerze um eine „Un In einem großen, luftigen Gemach lag Marie] ſprach das Mädchen, 95 die Trauung am 


Todtenbette der Gräfin Eliſe. Sie ſind ſeitdem 


Gräfin Waldenberg und ſchlug die Augen ver⸗ a ſin 
ſehr krank geweſen, im Fieber⸗Delirium, aber 


entſchloſſen die Liebe für Marie aus feinem [wundert auf. 


a 
Instrumental-Verein ee Sergei 
. 1. 3 die ann a 52 2 8 diene — 
ER ; Ba intereifirten Publikum zur Aufklärung, daß ich a aa geprüfter rer für ein, Franz. a. 
Pe a. Ne Barren Abends 8 Uhr, im großen feiner Konzeſſton für meme Poſtſchule bedarf, da ich als Lehrer auch ohne dieſelbe berechtigt bin, eine ſolche 
* des: Auſtalt zu leiten. Anders verhält es ſich mit der Deutſcheſtraße 12 befindlichen Anftalt, deren Leiter nicht 
Concert Lehrer, ſondern geweſener Poſtbeamter iſt, mithin auch kein Recht hat, Unterricht zu ertheilen und deshalb 
a 2 0 der zuſtändigen B hörde die Befähigungszeuguiſſe der in feiner Auſtalt wirkenden Lehrer einreichen muß. 
Dirigent: Herr Eduard Behm, Außerdem nehme ich nur für meine Schule, kleine Domſtraße 24, Jünglinge zur ſicheren Vorbereitung fin die 
unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Meta Poltgehülfeuwräfung auf. Bei Ablegung dieſer Prüfung wird nicht gefragt, ob der Examinand den Brief⸗ 
Kenner, Fräulein Olga Lorenz u. Herrn martenverkauf und dergl. erlernt hat, ſondern ob er das nöthige Wiſſen im Deutſchen, Franz., Rechnen ind n 
Bruno meydrien vont hieſigen Stadt-Theat r. der Geographie, alſo eine allgemeine Durchbildung beſitzt. 
Programm: Ouverture: Ruinen von Athen ron — Direktor Jaskomslel, staatl. geprüft. Lehrer für Latein, Franz. und Deutſch. 
5 5 gemiſchtes uns 2 
mit vierhändiger Pianoforte Begleitung von Bra ms ( R 
(neu). Siegfried⸗Idyll von Wagner (men). 2. Swe BAD MUSKAU Oberlausitz) 
| 


phonie D-dur von Beethoven. . 


— — . Berlin-Gori tze R 
Villets zu 2, 1,50 und 1 % bei Herrn Leon berühmt durch die grossartigen Kur-Erfolge seiner Moor, Eisen- und Fiehtennadel- 
Saumler und Herrn Paul Witte, Bäder, den wundervollen Park, ozonreiche Wald-Umgebungen. Wohnungen erheblich erweitert. 
Der Vorſtand. Theater und gute Bade-Kapelle. Gute und billige Verpflegung, Aerztliche Anfragen sind an den 
3777 0: Re Hrn usk 


EEE 70 — | Badearzt, Königl. Kreis-Physikus Herrn Dr. Deichmuller in au, zu richten, Prospekte und 
Ciel rurgische b sonstige Auskunft durch die Bade-Verwaltung. ’ 


Privat- lia. Bad Elgersburg im Thür. Walde. 


Alle Anfragen und Meldungen sind zu richten!’ ber Barwinski und Fr. Mohr's Waflerheilanitalt, 


an die Vorsteher: PA 
— h Renommirteſte Heilanſtalt für Anwendung des geſammten Waſſerheilverfahrens. ve. Elektrotherapie 
dr. F. Hübner. Frosch len Der und S 3 eee eee, bei . enen 
EEE e 5 l ie roniſch. inneren Kra en u. bei Rekonvaleszenten. r 20 Meter ü. M. Eiſenbahn⸗ 
| Specialarzt 11 8 Nasen- und |fation. Näheres durch Gratis⸗Mroſpelte. Anfragen beliche man zu richten au 1 
alsleiden, 


Sanitätsrath Dr. Barwinaki. 
Lindenstrasse 3. 


b | Hötel-Etablissement ‚Herzog Ernst“ 
Sprech tunden 9 -i? und 34. } 


Bad Elgersbu ri . 
Dr. Georg Friedemann, neue Waferhel uud gar 
Arzt und Operateur, 

Oberwiek 19, gegenüber 
der Germania - Apotheke. 


und Kuranſtalt. 
Näheres durch Wax Mercker. 


Bad Reinerz 


in Preussisch - Schlesien, klimatischer, waldreleher Höben - Kurert — 
S ehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink- 
Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch- 
Kuranstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung 
und Konstitution. ee Ag Mai. 

Eisenbahn-Enästation Rückers—R:inerz 4 km. Prospekte gratis und franco. 


Bad Elster. Mineralwasser 


(Eiſenſäuerling, Glauberſalzſäuerling, eine lithionhaltige Quelle) 
in friſcheſter, niederſchlagsfreier Füllung. Zu haben 
in Stettin bei den Herren det c Menke, Dr. M. Lehmann 
und Polkow & Günzel. 


J. 0 König & Ebhardt, Hannover. 


eue 


Yantwerkerbuchfihrun 


Sehr übersichtlich 


Vollständige Anleitung und Musterbogen mit Beispielen 
sind. bei uns oder unsern Niederlagen in allen Städten Deutschlands 
kosten 


54 * in Handlungs⸗ 4 & 2 

Vereim ene un 1858. 
Hamburg, Deichſtraße 1. 

Koſtenfrete Stellen⸗Bermittelung. 


Beſetzt 1890: 3455 Stellen. nic 8 ; 7 5 
Vom 1. Januar bis 1. April d. J. wurden Saison von Mai EB 2 d d 1 Regier.-Bezirk 
2701 Mitglieder und Lehrlinge aufgenommen und bis October. ö F L OWA Breslau. 


968 Stellen beſetzt. Ende März blieben hr an 5 
908 Saen ee W 1235 Fuss über dem Meere, Post- und Telegraphenstation, Bahnstation Nachod. Arsen- 
— 04 — — Eisenquwelle: gegen Blut-, Nerven-, Herz-, Frauen- Krankheiten. Lithlon- 
Ereiwillige quelle: gegen Gieht-, Nierem- und Biasenleiden. Alle Arten Bäder und moderne 
Beilverfahren. Concerts, Reunien, Theater. Illust, Wegweiser 50 Pfennige. 
Prospekte gratis. Brunnenversandt das ganze Jahr hindurch, Die Badedireetion. 


nitats eien. nn 
8 5 1 e Rothe Kreuzloose à 1 Mk. hei: Ku- Free 5 
Uebungsſtunde, 


wozu vollzähliges Erſchelnen der neuen Mitglieder 
dringend erforderlich. Der Stab. 


nach Vorſchrift von 


en Itett. Grundbeſttzer es dan zu 


2. (ANKER 

nl (Hausbefiber-) Verein. 
Wir benachrichtigen die geehrten Mitglieder, daß unſer 
Rechtsbeiſtand denſelben in Miethsſtreitigkeiten anf 
Verein skoſten Rath ertheilt. 
Der Vorſtand. 


atriolischer 
: zußtetti 


1. Barabenufiatung, 2 dae bes Borfigaben. welche bei mir beſichtigt werden kann, ift für unzureichend 


Verpflichtung der 1890,91 neu 


nz 1 labels > 2 77 7 
(oncert ss geen Minlier. . Theater. 5. Faeſen erhellte Comptoire, Werkſtätten, Läden ꝛe. be 


im gr. Saale des Concerthauſes, 


um Veſten des Penſiousfonds der Stadttheater⸗ 
pelle unter gütiger Mitwirkung der Schülerinnen 


der Frau Scehröder-Chalupka, des Fräul. je a Stameraben 


ülters und Herrn Caliga v. h. Stadttheater, 

d. Stettiner Geſangvereins unter Leitung d. Königl. 

Kapellmeiſters Herrn M. Jameovius und Herrn 
K. Seidel. 


Theater⸗Kapelle unter Leitung i ren Kapell⸗ 
meiſters Th. ——— 5 
Eintrittskarten & 1 % und 1 % 50 „ find in der 
Muſikalienhandlung des ‚Ham Simon zu haben. 
Kaſſenpreis 2 und 1 A 50 


De, 


—— Frauen u. Kinder a Perſon 20 Pfg. Fremde, 
freinde Damen 50 Pfg. 


vorzuſtellen. 


N raden wird gebeten. 
zer Concert⸗Piècen w. ausgef. von der verſtärkten A e Paradeanzug. 


der Satzungen zum Erſcheinen verpflichtet. 
Schneider-Innung . Grabow a.0, 
Baer ne um u 
fa. Erw. erth (m Pr) in ow’s Fernsicht 
n Alapierunterricht e e Dlckow's Ee der derben, 


Eintrittsgeld inkl. Tanz für Kameraden des Vereins, ſonders zu empfe hlen. 


C. F. Lemm (Juh. E. Dahle), 


Kloſterhof 9. 


urch Kameraden eingeführte Herren 1 Mk. 50 Pfg., 


N e Vereins dient als Legitimation 
e diesjährige Mitgliedskarte. Die einzuführenden 
ſte ſind dem kontrolführenden Vorſtandsmitgliede 


| 
| 


. — 5 5 
. 5 e ie 


Um pünktliches und 8 Erſcheinen der Kame⸗ 
ereinsabzeichen find anzulegen. 


Die 1890/91 eingetretenen Mitglieder find nach 8 8 


& Lauterbach, 
Baumaterialien-Geschaàft, 
Stettin—Silherwiese, Eisenbahnstrasse No. 1, 


empfehlen: 
Dachsechiefer, Ssehlefer platten; Dane Theer, Carbolineum, Asphalt, 
Portland Cement, Raik, Gipse, Mauer-, Dach-, Chamotte-Steine, Falzziegeln, 
Verblendsteine, Chamotteplatten, Backofenfilesen, Then-, Cement- un 
Drainröhreu, Putzrohr und Rohrgewebe, Eisenbahnsehlenen und I- 
Thonfitesem in verschiedenen Qualitäten und Preislagen und in reicher Auswahl etc, etc 


Der Vorſtand. 
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=. 
= EB 
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Unſere Quartal⸗Verſammlung findet 


wu 


I 


etzt geht es beſſer. Frau Gräſin nıäffen trachten, 
zurückzudenken, ſich erinnern, um des Herrn 
Grafen Willen.“ 

„An Gräfin Eliſes Todtenbelt“, flüſterle 
Marie leiſe — und plötzlich entſann fie ſich mit 
heißem Weh an Alles, was geweſen war. 

Erleichtert ſtand Pauline dabei, während 
Marie mit beiden Händen an den Kopf griff 
und dann in einen unaufhaltſamen T ränenſtrom 
ausbrach. Drei Wochen lang hatte die junge 
Frau todikrank darnieder gelegen und während 
dieſer ganzen Zeit hatte Alfons Graf don Wal⸗ 
denberg ſie mit unendlicher Geduld g. . 
hatte er jeden ihrer Athemzüge bewacht. 2 
hatte während dieſer ganzen bangen Zeit nicht 
einmal auf kurze Augenblicke das Bewußtſein 
zurüderlangt und ohne ein Atom des Erkennens 
waren ihre Augen deu ſeinen begeguet. Sie 
war fein Weib, das theure Vermächtniß ſeiner 
todten Schweſter, aber all' feine Sorgſalt und 
Hindebung, die in ſeinem Herzen für fie er⸗ 
wachende Liebe waren Dinge, von deren Ve⸗ 
ſtehen ſie keine Ahnung hatte. 

Als nach und nach das Fieber nachl'eſ, 
ſchwand die Gefahr, aber das Gedächuuiß kehrte 
nicht wieder und die ſchönen Augen ſtarrten 
immer noch auedruckslos in's Leere. Die Aerzte 
fingen an, Hoſſuung zu ſchöpfen und riethen vor 
Allem eine Luftoeränderung, einen Aufenthalt an 
ver See. Es wurte der Transpert ſofert 
in's Werk geſetzt; aber Marie befand ſich be⸗ 
reits ſeit einer Woche an der Küſte des adria⸗ 
tischen Meeres, ohne daß auch nur die leiſeſle 
Aenderung der Beſſerung eingetreten wäre. 
Heute nun endlich ſchien fie die traumhafte Bes 
täubung abzuſchütteln, und während Pauline zu 
ihr ſprach, lehrteu langſam Bewußtſein und Er⸗ 
inuerung wieder. 


ortſetzung folgt.) 


Verein ehem. Aer. 
Beſonderer Umſtände 1 kaum unſer 
ar Stiftungsfeſt ms 
9 Saale des Herrn Ehr k e, Birken⸗ 
allee pen . Kameraden 
e i men wollen. 
a RE Der Boritand. 
Verein. ehemaliger. Aer. 
Versammlung iu feinen Saale 
des Herrn Matz, Gnutenbergſtr. 7. 
0 Wahl eines zweiten Kaſſirers, weil des 
bisherige verſetzt worden iſt Das Er⸗ 
4 7 3 
dringend gewii A te neuer Mitglieder. 
> RER Der Vorſtand. 
Plattdeutscher Verein. - 
Sonnabend, den 18. Avril er., Abends 8 Uhr, im 
Saale des Herrn J. Ehrke., Birkenallee 24: 
XIII. Ssüftungsfest. 
Prolog, Feſtrede, Ball und 
Freunde des Vereins, Such Mitglieder eingeführt 
willkommen. Tiſchliſten zum Zeichnen liegen bis Freitag 
Abend 6 Uhr auf bei den Herren C. Steinmüller, 
Kronprinzenſtr. 22, A. F. Suhr, Mönchenſtr. 29— 30, 
F. S- hulz. Königsſtraße 12. Der Vorſtaud. 
Sonntag, den 12. d. Mts, in 
Fritz Reinke's Sant: 
Nachmittags: t ? 
Geſelliges Zuſammenſein. 
Abends: PR 
Kränzchen. 
Der Vorſtand. N 
Unſere Quartal⸗Verſammlung findet morgen Nach⸗ 
mittag 5 Uhr in Th. Willers Philharmonie ſtatt. 
Der Vorſtand. 
Stettiner Markt⸗ 
fahrt 


am Sonnabend, den 25. d. MS, im 
Heute, Abends 6 Uhr: General- 
NB. Von 7 Uhr ab: Familienabend. 
gemeinſchaftliches Abendeſſen. 
Steltiner Handwerker- Verein. 
Schneider- Innung. 
am Mittwoch, den 15. April 1891, 


von Podejuch nach Stettin 


per Dampfer „Anna“. 
Abfahrt von Podejuch: Morgens 7½ Uhr. 5 
Rückfahrt von Stettin: 3 Uhr Nachmittags vom 
Perſonenbahnhof (tiefes Bollwerk). 
N Markteinkäufe werden mitbefördert. 


n C. Koehn. 
Wormser Geldloose à 3½ Mk., 


Ziehung beſtinunt am 16. Juni 1891. f 
gas StettinerPferdelooseä Mk., 
Ziehung beſtimmt am 12. Mai 1891, empfiehlt 5 
Helmuth Biesenthal. Bankgeſchaſt. 


Berlin S. W., Puttkammerſtraße 1. 
Lotterie der Geflügel⸗ 
Ausſtellung. 

Die Gewinne ſind von jetzt ab im 
Feuerwehr-Gebäude abzubolen und wird 
Herr Brandinſpektor Thomas die 
Guͤte haben, dieſelben nach Vorzeigung 
des Gewinnlooſes zu verabfolgen. 

— Das Ausſtellungs⸗Komitee 


4 
+ 
— - — 


Das in Bredow, Wilhelmſtraße 
2 14, in der Nähe des Vulean 
den 


garten ſoll freihändig verkauft werden. 
Beſichtigung des Hauſes bei der Wwe. 

Saar daſelbſt. i 
Im Auftrage der Lorenz'ſchen Erben 

nehme ich Angebote bis zum 20. d. Mts. 


entgegen. Brunne mann, 
Juſtizrath. 
Auktion über Pflanzen. 
Montag, den 13. April, und Dienſtag, den 14. April, 
über eine Parthie lebende Pflanzen, Roſen, Zier⸗ 
ſträucher ꝛc. aus der rühmlichſt bekannten Gärtnerei 
des Herrn A. von Boscamp in Gouda, Holland, 
Silberwieſe, Polls Hof 5, gegenüber der Schwerin⸗ 
ſtraße, beginnend Morgens 9 Uhr. 
W,Sehwenay. 


Otto Vetter, Leichen KRommiflar;; 
wohnt jetzt Mönch fe 9 


i enftrn 
Empfehle alle Sorten Särge und A 


8 
4 ſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſollden de * 


Zu haben in 
allen Apotheken 
und 
Mineralwasser- 
Handlungen 

n MA. 
pro Sehaehtel, 


Bewährtes Mittel gegen alle Kernen 8 und ee 


11 5 gr 1 22 e 1 \ 
‚4 i Avril, Bi = 31 5 N15 1890. | Amerika. Grossen: B; nl a 
1 4 In Subhaſtations ſachen. 1 ance am ezem er ugchtusien, Benice, U. nenziea Buch oss mann. a 0., 
1 15. April. A.⸗G. Swinemünde Das dem Gärtner Amerika, seine Städte u. Naturwunder ; 
1 Suftav Wollin geh, in Ahlbeck bel. Grundftüd, e er, ‚ale 00 Stettin, Neue Eliſabetlſtraße 57, 
17. April. AG. Swinem nde. Das den Sattler⸗ Activa, A 5 Passiva. Ab » broch. 20 ½ N., geb. in 2 Prachtbände am Berliner Thor, 
a = 3 Ahlbeck bel. 26% M., in einem Bande 24 M., au empfehlen vom Engros⸗Lager: 
meiſter man) ſchen Eheleuten geh, in Ahlbeck be Fabrit⸗Anla 250,000 Pe = Sen in 1 Marel & 45, Gebe 
3 Grundſtück. — AG. Paſewalk. Das dem Tiſchler⸗ nla 000 — apital⸗ Konto 2 2 4 695,625 | — M. „% zu haben, Wohlfeile Ausgabe Glaſirte Thonröhren, 
f meiſter Carl Strebe geh., in Paſewalk bel. Grundſtück. Säcke, Steintoffen, weg u. Wagen 26,100 N Reſerve Fonds — 1 239,055 5⁰ geb. K. 15,50, _Vornehmes Geschenk- N 
3 Beftärbe an Mehl und . 649,80 105 | Unterſtüsungs⸗Konio ‚000 — 280 8 wt ‚Führer nach Amerika, glaſirte Thonſchaalen zu Krippen, 
1 In Konkursſachen. Kaſſa⸗ Belt Ing; | 320 S. mit Abb. u. Karten 6,30 M., geb. 
IB 72 > "Beitand . 8 35,484 64 Garantie⸗Fonds e 140,000 | — 8 M.— Beste (offeielie) Elsenbahnrkarte glaſirte fertige Thonkrippen 
2 18, April. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: Gold⸗ Wechſel⸗Beſtand Ze BR 301,470 — 1 Baureſerve⸗Konto 8 erde 109,788 63 * N.-Amerika, Canada u. Mexico ’ 
3 arbeiter Mar Hirſchfeld. bierſelbſt. — AG. Stettin. Effekten⸗Beſtand . 156,000 — Acceptations Konto 233,682 78 N Amerika 180° Mn geb. 280 Bl. — Moſaik- und Thonflieſen, 
= Prüfungstermin: Kaufmann C. Linstn, hierſelbſt. Schuldbuch⸗Cont o. 146,248 50 Dividenden⸗Kento. . 190,687 50 Naeher, Brasilien. Mit 50 Illustration. Chamotteſteine und S eiſe, 
== 15. April A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: Banquier Gewinn⸗Vortrag „ 6,325 58 2,50 M., geb. 3,80 M. — Franko geran p 
2 3. 9 Jungklaus, hierſelbſt. — ——ů— Weigel, and 1 Lg. Portland C Cement, Gyps, 
3 „u goeil, 970, Stat, Sanbeisfrme Sirkäfeß | AUSB PIBIEE | _ Guß⸗ und ſchmiedeeiferne Röhren, 
u. Zenker, hierſelbſt. — A.⸗ öslin. Prüfungs⸗ zur 
E- termin; en dig r Sange, daſelbſt. 8 Debet, Gewinn- und Verlust-Conto. Credit. Ein rah 8 h 1 Bleiröhren und Muldenblei, 
2 pril. A Stettin. Erſter Termin: Hand⸗ — w it ayene R 
m © zu — 3 a Ad. 3 5 >| z N rer C d 2 8 cer und emaill. Samitäte- Artikel. 
9 en Stralſund. Erſter Termin: Gaſtwirth und! P N Leg. zu of, Falkenwalderftr 127 
— * Neſtaurateur Heinrich Wolff, daſeloſt. Seen B an 480 Betriebs⸗Ueberſchun . . . . , 256,493 20 0 Ir 125 PAR Wert E Pi inmime „ Gl — 5 at r 
ß 8 1 8 N 3 — anti R 
. Webers Postschule Stettin |Siisense fir 1600 199687 50 . Hetau \ h ih h | a 
Se (einzig und alleinig conceſſionirt), umge | ShimBortrag „0. . 6,325 . | 8 b N Wa U Ir 
77 Saad 5 e 1 Postens. s, 256,493 193 || 1 256,493 93 
ne % icherſte Vorbereitung für den mittleren Poftdienft. | f 5 em H Au. P 97 Mbbılh Dres #4 9 
A eee Direktion der Stettiner Walzmühle. Bee ea Sehr, der a de Algen Taler e 0 
1 Webers Postschule Stettin. | eſdet: Tauſende verdanken emſelben ihre 


E. Brunnckow. R. Reer. 


Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Geerg-Vietor-Quelle und Helenen-Ouelle sind seit lange 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Magen- 


Um Irrthümern zu begegnen, erkläre ich hiermit, 
daß ſich meine Poſtſchule nicht kl. Domſtraße 24, 
ſondern Deutſcheſtraße 12 befindet. Die einzig und 
alleinig von der Königlichen Regierung für Stettin 
eonceffionirte Poſtſchule iſt die meinige, und erbitte ich 
mir Anmeldungen nur Deutſcheſtraße 12. Auf der 
k. Domſtraße iſt Nimand berechtigt, Anmeldungen für 
meine Anſtalt entgegen zu nehmen. 

Poſtſeerctair a. D. Weber. 


Dr. Eugen Adler, 
Spezial-Arzt für Ohren-, Naſen⸗ 
und Halskrankheiten. 


Sprechſtunden von 9—11 Vorm, 3—5 Nachm. 


Stettin, gr. Domſtr. 19. 
zu hohe Steuern 


sucht u. 3, w. 
waren es über 652,401. Flaschen. Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogirhause| 
und Europälsehen Hofe, erledigt: Die Inspeetion der Wildunger Mineral- 
quellen-Aktien-Gesellschaft. 


Ziehung ſchon nächſte Woche. 


Rothen ſotterie. 10000 


10000 
Ziehung 17. und 18. April d. J. 5000 
im Rathhauſe von Cös lin. 


r 
er * ga 
ae 5 7 
Br 


3000 


— 


— lassen sich ermässigen d. sachliche Re- 

* e Loose zu 1 Mk. (100 Loose 100 ME.), 2000 
ve. an Fahrer rag Für Liſte und Porto find 30 Pr. — 5 mal 1000 
F Br: r Na od. min. eo. von mia | S mal 300 
ee Martha Welland Eugen Reymann 
1 _ Stettin. Verlobte. 1 Il 3 mal 300 
ö 1 . t U. vw iv 
ve. Sen > en ke 2 n, 5 a u 1.550 d. Gewinne 
I, 
$ 4 B n —.— eee 
2 Schwieger⸗ und Großmutter, die Wittwe WERDEN PROMPT uo 2 
“= Ch ristine, Treptow, KORREKT NACHGESUCHT. 884 2 

1 nel. PATENT-BUREAU 3 

1 Dies zeigen tiefbetrübt an CGKE f 
1 8 SSELER . 
14 Die Hinterbliebenen. 
8 a Per Farben u. 8 E »; FIHE 

4 * Hr, von der Leichenhalle de emitzer Kir 
2 _Börsen-Speculation 

e 


Am 10. d. Mis, früh 12 Uhr, entſchlief ſauft nach 

= em ſchweren Leiden mein lieber Mann, unſer 
amer Vater, der Tiſchler Andrens Edeler, 

— Alter von 38 Jahren. 

Dies zeigt ſalt feder beſonderen Meldung tiefbetrübt 

it dle trauernde Wittwe Ottille Edeler, geb. 
Den, nebſt Kindern. Die Beerdigung findet am 
Montag, den 13., Nachmittags 8 Uhr, vom Trauerhaufe 
Bredom, Paulſtr 18a, aus ftatt. 2 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Sterbefälle: Herr Altfiger Wilhelm Laude (Köslin). 
— Frau Caroline Wendt, geb. Kühne (Greifswald). — 
Fran Adelheid Petſchler, geb Halle (Etraliund). 


orddeutscher Lloyd. 


Post- und Sehnelldampfer 


mit beschränktem Risico, 


Prämien⸗Geſchäfte ſind die ſicherſte und ſolideſte Speculation, da der Verluſt ſtets auf den ge⸗ 
ringen Einſatz beſchränkt, der Gewinn dagegen unbegrenzt fit: > - 
Prospekte und Börsenberichte ſendet auf Verlangen gratis und franko 
5 Eduard Perl, Bankgeschäft. 


— C., MRaiser Wilhelmstr. 4. 


Nachſtehend gelangen sineh ärztliche Gut⸗ 
achten zur öffentlichen Kenntniß. 


Die Johann Hoff'ſchen Malzfabrikate und namentlich das Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, die Malz 
Chokolade und die Bruſt⸗Malz⸗Vonbons wurden in dem Laboratorium des Herrn Profeſſors von Kletzinsky 
chemiſch unterſucht. Es ergaben ſich hier Beſtandtheile, welche bei Schwäche der Verdanungswerkzeuge, 5 
bei Atonie des Darmkanals, bei Unregelmäßigkeiten der Unterleſbs⸗Cireulation, ſowie bei Bruſt⸗ Affektionen, 
bei Abmagerung und Neigung zu Zehrfiebern wegen ihrer beruhigenden, nährenden und ſtärkenden Eigen⸗ 
ſchaften mit großen und gewünſchten Erfolgen in Anwendung gebracht werden können. 


Von T Yon ebenso vortreffl. wie nachhaltiger Wirkung bei katarrhalischen Erkrankungen des Rachens, Halses u, Kehlkopfes. bei Heiserheit, Husten u. Verschleimung, 


omburger Pas 


und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung, als Blutarmuth, Bleieh-, 
Wasser genannter Quellen komınt stets in frischer Füllang zur Versendung, in 1890 | ” 


ausserordentlich 
A| werden und unbegrenzt sind, 
4 | während dus 


adus schon mit ganz 


Wie aus unserem 'Cirenlar zu 


Gewinn, und sehr häufig noch 


Hergestellt aus den | 
ö natürl. Salzen des welt 
berühmten Elisabeth- 


Brunnens in Homburg, 


tillen: 


Hämorrhoidalzustände und Verstopfung. 


Brunnen-Verwaltung — d. Höhe. 


Wiederheritellung, Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 

In Stettin vorräthig bei Hans Priebe, 
vorm. Sp een ſche Buchhandl., Breite 
ſtraße Ar. 


Thatsache 


ist, dass un keiner Börse 


+ Domſtr. 13 


empftehlt ganz ergebenſt ſein veich- 
haltiges Lager Neuheiten in 


Cleiderstoften 


12 


. Europa’s 8 R 5 
8 er. Anfertigung von Coſtümen 
5 l in kurzer Zeit zu fehr 
zu gewinnen ist als 3 billigen Preiſen 
| Börse 

London liefert oder weiſt nach K 400 große 
and ana Wer 1 ee 

ohne 2. T. 533 befürbert die Ymmoncen-Egve: 


dition von Uaasensteln & Vogler, A., G., 
Magdeburg. 


Neiche Heirath. 


2 Waiſen, mit großem Vermögen, ſuchen behufs 
Heſrath die Bekanntſchaft achtbarer und lieben- wür- 
diger Herren, wenn auch ohne Vermögen. Fol vern 
Sie über unsere Vermögensverhältuiſſe ꝛc. reelle Aus 
kunft vom Familien⸗Journal, Berlin⸗Weſtend. 


Eine Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft erſten 
Ranges hat ihre General Repr ſentanz für Stettin 
zu vergeben. 

Gefl. Bee, werden erbeten unter ». 1208 
au Nu osse in Frankfurt a. M. 


nennenswertlies Risico, 

Der Werth der daselbst 

eingeführten best fundirten 
Staatsanleh- & 

allein reprüsentirt einen 

Werth von mehr als Mark 


33.00, , 00. 


Dieses sowohl wie der immense 

immense Reiehthun Englands 
veranlassen einen 80 gr. gsen 
täglichen Umsatz, dass die 
Summe desselben sich nicht 
feststellen lässt, wodurch 
selbstverständlich die 


Gewinn-Chaneen 


erhöht 


iisenb.-Eif, 


18 


Vertrieb unſerer 


Magnesit-Bauplatten 


von anerkannt, beſter Qualität, welche 


Br rahjichtia, den? 


zum Bekleiden 


Risico auf 1 Procent 


zu beschränken 


feuchter Wände, zur Herfiellung ganzer Bauten ꝛc. von 
züglich geeignet find, 
übertragen. 

Gefl. Offerten erbitten J. Förster a. 
Baumgarten bei i Frankeuſteiu i. Schl 


18.490 einem renommirten Hauſe zu 


Keringem Capktni 


5 an fast tägheh 


100 Procent 


und mehr zu gewinnen ist, 


4 


von 


Eine bedeutende Hamburger Fabrik ſucht 
reſpektable Vertreter, um Cigarren an Private 
zu verkaufen, gegen Mk. 1500 Firum oder bei 
guten Leiſtungen hohe Proviſton und anſehn⸗ 
liche Gratifikation. 

Off. unter u. e. . 2040 bef. A sen- 
Hamburg. 


erschen, haben wir für unsere 
Kunden für jede & 5 == 100 Mk, 
Copital, in einer Woche bis zu 


200 Mark 


Anlage- 
stein 4 Vogler, A.-G., 


Ein älteres anſtändiges Kindermädchen, n welches Haus⸗ 
arbeit mit übernimmt, auch Handarbeit verſteht, wird 
bald möglichſt nach dem Lande geſucht. Meldungen 
mit Maag de ungen erbittet 

Plathe i, Pomm. L. F. Kleson. 


grösseren Erſolg erzielt, der 

in Folge unserer mehr als 
z4jährigen 

Erfahrungen und bedeutende Verbin- 


Prof. Dr. Granichſtetten, K. K. Stadt⸗Phyſikus in Wien. 

Ihre Malz⸗Chololade iſt die vorzüglichſte, die ich kenne; fie verdient meine vollſte Anerkennung. Ich 
habe dies angenehme Getränk bei chroniſcher Magen⸗ bein, Verdauungsſchwäche und in allgemeinen 
Schwächezuſtänden ſtets mit gutem Erſolge angewendet. Dr. Nicolai, prakt. Arzt in Triebef. 

An den Hoflieferanten der meiſten Souveräne Europas, Herrn 
haun Hoff, Erſinder des Malzertraftes, Berlin, Neue 5 1. 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Mar Möcke Mönchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5, 
Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Loufſenſtraße 12 und Paradeplatz 34, Louis 
Giernberg, Roßmarkt. 


1 
Newyork 
Ostasien 


un eee 
Nähere Auskunft ertheilts eu er 
Matt feldt & Friederiehs, Stettin, 


Deen dee, Petroleum - Motor „Vulcan“ 


Bremen Newyork nit gewöhnlichem Lampenpetroleum (nicht Benzin) arbeitend. 
Mattfeldt & en 


_. Nterttim, Bollwerk werk Nr. 30. 


Die Die Modenwelt. 


Illuſtrirte Feitung für Toilette 
und Handarbeiten, 


* 


Silberne Medaille el 
Ehrenpreis 
Bremen 1890. 


Silberne Medaille und 
Ehrenpreis 
Bremen 1890. 


Bewährte billigste Be- Jederzeit betriebsbereit, 


Zahrlit 2% Ber triebskraft für Kleinindu- Ueberall aufstellbar ohne 
Rummern viertel strie, landwirthschaft- polizeilicheGenehmigung 
mit 250 jährlich lichen Betrieb, für Was- u. obne olizeiliche Re- 
Schnitte mk. 1.25 serförderung, Krähne, vision, eine Wartung, 
8 = 75 Kr. Aufzüge,  Schiflfahrts- Betrieb gänzlich gefahr- 


zwecke ete., vorzüglich 
für eleetrisehe Be- 
leuchtung. Durch- 
aus gleichmässiger Gang 
und leichtes Anlassen. 
Sparsamster Betrieb, Pe- 
troleumbedarf pr. Pferde- 
kraft u. Stunde ca.0,5 15 kg. 
Spec., Gew, 0,825 kg = 
1 Liter, 

Ausführliche Preislisten 
gratis und franco, 

Alle Grössen bis acht 
Pferdestärken in flotter 
Fabrikation, 


los. Reinigung nicht 
öfter als bei den besten 
Gas-Motoren, 


Euthält jährlich über 2000 Abbildungen von Col 
kette, Wäſche, — Handarbeiten, 14 Beilagen mit 
250 Schmitmuftern und 260 Dorzeichnungen. Ju beziehen 
durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten (Itgs.Natalog 
Nr. 5845). Probenummern gratis u. franco bei der ze 
dition Berlin W. 55. — Wien I. Orerngaſſe 3. 


Guſthof und Bückerci. 


Mein in beſter Gegend einer Provinzialſtadt Hinter 
pommerus belegenes Grundſtück mit Gaſtwirthſchaft, 
Bäckerei und Ackerwirthſchaft beabfichtige Familienver⸗ 
Hältniſſe halber für ca. 12,000 Thaler bei mäßiger 
Anzablung zu verkaufen. 

Offerten ſind unter W. S. 126 an die Expedition 


dieſes Blattes, en ® 3, zu richten. 
See ſen dane im — im + Schlage zu Rich. Langensiepen, 


Oberwiek 7—8. 


Solide liegende 
Construetion, 
Patentirt in allen 
Industrie - Ländern, 


Garantie für solide Aus- 
führung und 3 


Gan 
vorzügliche Vale ber 
3 


X 


‚Maschinenfabrik, 4 
Metal. 1. Eisengiennerel, 


Aae tieg Balk 


rr 


in nüchster Woche zu speculiren 


dungen fast unzweifelhaft ist. Unser 


Wochen-Bericht 


in deutscher Sprache, 
der jedeu Sonnabend au 
unsere Kunden in Dentschland 
‚gratis und franko 

versandt wird; enthält 

ausführliche Informationen, 
wonach genau zu beurtheilen, 
in welchen Effeeten mit Erfolg 


Kommis u. Lehrlinge 


der Kolonialwaarenbranche plazirt jederzeit in guten 
Geſchäften die Stellenvermittelung des Vereins der 
Kolonialw.⸗Händler im Norden von Berlin. Vorſteher 
Herr Max Sehultze, Badſtr. 57 (mündlich 3— 4). 

r Ein tüchtiger Landmann, Mecklenburger, 
a e Kinder, ſucht Stelle zur ſelbſtſt. Bewirthſchaftung 
eines Gutes. Frau tüchtige Wirthin. Beide vorzügl⸗ 
Zeugniſſe. Es wird hauptſächlich auf gute, dauernde 
Stelle geſehen. Gefl. Offerten befördert die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, unter WM. II. 


Forderungen jeder Art 


werden gekauft. Näheres bei 
G. Beuschler, gr. X Wollweberſtr. 6. 


ist. Alles Weitere ist aus dem 
Circular zu ersehen, welches 

auf Wunsch gratis und franco 
55 rsenden die seit 1867 etablirten 


Stoekbrokers 
E & SONS, 


A. S. COCHRANE 


13 & 14, Cormiill, 
London, E. C. 


— — 


1 Nie 1 
Weißwein, flaſchenreif, rein vorzüglicher 9 
& 50 Pfg. per Liter Man verlange Foftenfüeie 
Poſtprobekiſtchen unter S. 2. 955 durch 1 ehr 
stein Vogler, A.-G., Frankfurt! a. M. 


95000 % find auf Gui undſtück zun zur 1. r 1. Stelle zu bei 
leihen. Unter Adreſſe A. 18. 154 in der Expedition 
dieſes Blattes, Schulzeuſtt. 9, niederzulegen. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: 
Br Ber Sonntag, den 12. April 1891: K ug 
Nachmittag 3½ Uhr zu kleinen Preiſen (Varquet 50 ) 
Zum 12. Male: 


2 Die Gondoliere. FE 


Im Konz ſeſaal: Vorletztes Gaſtſpiel des Wiener 
Konzert⸗ unn Operetten⸗Enſembles Gothov⸗Grüneke. 
Konzertentre, 50 „5. Inhaber von Theaterbillets haben 
kein e zu zahlen. Abends 7 Uhr: 


Der Hypochonder. 


5 in 4 Akten von G. v. Moſer 
Birkenstock Dir. Emil Schirmer. 
Im Konzertſaal: Letztes Gaſtſpiel des Wiener 
Konzert⸗ und Operetten = Enfenibles Gothov⸗Grüneke. 
Konzertentree 50 . Inhaber von Theaterbillets 
haben kein Konzertentree zu zahlen. 


Stadt-Thenter, 


Sonntag, Nachm. 8 ¼ Uhr (Parquet 1 % 


—ä4w ́ — — Der Troubadon > 
Brennmaterialien Abends 7 hr (Parquet 2. %. Zum 2 Dale: 


aller Art er neue Herr. 


Emil Schirmer. 


Solide und nach den neueſten 
Zeichnungen gebaute Wagen, 2⸗ 
u. 4ſitzige offene (vis-A-vis Halb⸗ 
wagen, Doppel⸗Kaleſchen, ſowie 
Reparaturen, Wagenlaternen x. 
empfehle zu den bifligiten Preiſen. 


Wagenfabrikant und 
L. Lipper t. Sattlermeiſter. 
Sümmtliche Pariser 
Gummi- Artikel. 
J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- 
... LM Preislisten gratis. 


Die Fiſchhandlung von 


Frau Heuck, Stralfnud, 


verſendet täglich friſche Hechte, Plötzen, Barſche ꝛc. 

5 Kali friſche sen und Oſtſeeſchollen, 

ſowie friſchen Sies dee u den billigſten Tages⸗ 
reif 


Mont a 5 

fen, fan e 
Balzer & Liebich. Ca r me n. 

Carmen Frl. Kühnel. 


1 Die etwa noch ausſtehenden Dubendiarten werben 
bereltwilligſt zu den 8 legten Borken e 


* 
1 
PR . 


Sllberwieſe, Solmarkeftrafe 
15 und Schützengarten. 


2 


